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Bühnenbilder des Te$t$pie1bau$e$ „Bayreuth"
(nach Original-Aufnahmen)

I. «uixiiq. Ulald aus dem Gralsgcbict

I. und III. Aufzug. Gralstcmpcl



II. Aufzug. Klingsor's Zaubcrscbloss

II. Aufzug. Klingsor's Zaubergarten
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II. Jlufzug. Baidc (Einöde)
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III. Aufzug. Hlumcn.iuc





Perfonen ber fjanblung

fimfortas . . Bariton Parfifal .... Tenor

Titurel . . . .Baß Klingfor . . . .Baß

öurnemanz . . .Baß Kunbry . . . Sopran

Crfter unb ztoeiter Gralsritter .... Tenor unb Baß

Uier Knappen Sopran unb Tenor

KHngfor's 3aubermäb(t)en Sedis einzel=Sängerinnen . . Sopran

unb Sopran unb Ttlt in zroei Chören

Die Brüberfctjaft ber Gralsritter . . Tenor unb Baß

Jünglinge unb Knaben Tenor, TM unb Sopran

:•: :•: :•:

Sdjauplätje ber fjanblung

Auf Dem Gebiete unb in ber Burg ber 6ra1srjüter „Hlonfaloat". öegenb im Charakter

ber nörblidien Gebirge bes gotifcben Spaniens. - Sobann: Klingfor's 3auberfcnlo|},

am Sübabljang berfelben öebirge, Dem arabifcben Spanien zugeroanbt, anzunehmen.

ÜOrfpiel Seite 1

Crfter Rufzug: „10
öurnemanz, Kunbry, Tlmfortas, Parfifal, Titurel, Gralsritter,

Ritter unb Knappen

öurnemanz: Titurel, ber fromme fjelb „ 40

3roeiter Aufzug: „117

Klingfor, Kunbry Parfifal, BIumenmä'bd)en

Dritter Aufzug : „246

öurnemanz, Kunbry, Parfifal, Tlmfortas, Ritter

Karfreitagszauber „ 281

Rmfortas öebet: ITFein Dater! fiodigefegneter ber Reiben . . „299



3ur öerdifdite ber enifterjung, üeröffentifdiung

unb Ruffütjrung oon Riebarb IPagner's

„Parpfal"

1X45 Juli. JTIarienbab : Befcbäftigung mit bem „Titurel" unb „Parzifal" oon TDolf=

ram Don CTcbenbad).

1S56 Rbficrjt ÜJagner's, in feinem „Triftan" (3. Akt) ben nadi bem orale fuebenben

ParziDal zu bem nicht fterben könnenben Triftan gelangen zu laffen.

1X57 April 10. (Karfreitag). Dicrjterifcrje Konzeption bes Karfreitagszaubers unb

im Rnfd)lu(j baran flüchtige Skizzierung bes breiaktigen Dramas „ParziDal".

1X59 JTIärz 2. üenebig (an Frau UJefenboncfc) : „Der „ParziDal" bat midi Diel

beferjäftigt; namentlich gebt mir eine eigentümlicfje Schöpfung, ein rounberbar roelt=

bämoniferjes Weib (bie öralsbotin) immer lebenbiger unb feffelnber auf. Wenn id]

biefe Dichtung noch einmal zuftanbe bringe, muffte id] bamit etroas ferjr Originelles

liefern." - ITlai 23. (an Frau IDefenbonck) : bagegen habe id] zum „ParziDal"

roieber eine ganz neue Crfinbung gemadit." - ITTai 30. (an biefelbe): „IDeifj Sott,

fo ernft bat's noch keiner mit ber Sache („Triftan") genommen .... Das bat

mid] aud] allerneueftens roieber gegen ben „ParziDal" geftimmt. Es ging mir kürz=

lid] roieber auf, baff bies roieber eine grunbböfe Rrbeit roerben muffe. Genau be=

traditet, ift flmfortas ber ITTittelpunkt unb fjauptgegenftanb (folgen längere flus=

einanberfetfungen). fjeute nebme id) flbfcbieb oon biefem unfinnigen Dortjaben

;

bas mag 6 ei bei machen, unb Ciszt mags komponieren."

1X60 flnfang Ruguft (an Frau IDefenbonck) : „Diel ift roieber ber „ParziDal" in

mir roacb geroefen ; id) febe immer mebr unb beller barin; roenn alles einmal

ganz reif in mir ift, muff bie Ausführung biefer Dicbtung ein unerhörter öenuff

für mid) roerben. Fiber ba können nod) gute Jabre barüber hingeben! flud] möchte

icb's einmal bei ber Dichtung allein beroenben laffen. Id) halte mir's fern, fo=

lange ich kann, unb befchäftige mid) bamit nur, roenn miYs mit aller öeroalt

kommt!" (folgt näheres befonbers über bie öralsbotin).

1X62 Juli. Wagner fpricht zu bem ihn in Biebrid) befuchenben Büloro'fchen

Ehepaar Dom „ParziDal". Der roerbe fein letztes IDerk fein. Propbetifcbes TDort

Büloros, baf; er es oollenben roerbe.

1X65 Ruguft 27.-30. (nach ber Uraufführung bes „Triftan"): nieberfebrift bes

„ParziDal"=£ntrourfs auf TDunfd) König Cubroigs II. Don Bayern.

1X6X Rpril 24. (an Franz Schott): „Dann nach ber „öötterbämmerung" kommt
noch etroas TIeues - etroa um bie „lüeifferfinger" abzulöfen -nämlich ein „ParziDal"

— im öenre bes „fobengrin". -
1X74 Juni. Bayreuth: Dorlefung ber „ParziDal"=Skizze Dor Freunben.

1X77 Januar 25. -Rpril. 19.: Dichtung bes „ParpDal"*). - fjerbft. Beginn bei

Kompofition. - IToDember. Crroerb ber Dichtung zur Verausgabe burd) bie Firme

*) Dlefe Sdireibroelfc bes flamens feit bem 13. ober 14. Februar 1X77 (eine pr)flologl[cr)

keineswegs einroanbfrele, Don ößrres rjerrüforenbe Deutung bes namens als „reiner Tor").



B. Schotts Söhne. - Kurz Dor TDefhnadiien Crfcrjeincn ber Diditung im Buch»

hanbel. - Dezember £. Bekanntmachung, baf? ber „Parfifal" als Feftfpicl 1SXO

in Bayreuth aufgeführt werben folle.

1S7S Hpril 30. Uollenbung ber Kompoptionsfkizzen bes erften, Oktober 11. bes

zweiten Akts. Dezember Beginn ber lnftrumentierung.

1X79 Januar- April 25. : Kompofitions|kizzen bes britten Akts. - Juli 7. IDagner

will fid] allein bie Feftfetjung bes Aufführungstermins (18X0 unmöglidi) uorbe=

halten roiffen.

18X0 Juni 28. IDagner hofft 1XS2 mit fjilfe bes Königs oon Bayern ben „Parfifal"

aufführen zu können, roünfcrjt (September 28. an König Cubroig) ben „Parfifal"

nur in Bayreuth aufgeführt. — Oktober : JTIitteilung, baf} König Cubroig II. bem

„Parfifal" für Tllündien entfagt habe.

1XX1 September, üerlagsübernahme ber Kompofition burcr) B. Schott's Söhne.

18X2 Januar 13. Becnbigung ber Partitur. - Stidi bes con Jofef Rubinftein

angefertigten Klaoierauszugs. - Juli 26. Crfte Aufführung unter reitung oon

fjermann £eo\ ; ParfiDal : IDinkelmann (fpäter öuberjus, Jäger); Kunbry : Frau Ulaterna

(fpäter Frl. Branbt, Frl. malten); öurnemanz: Scaria (fpäter Siehr) ; Amfortas:

Reichmann. - Auguft: Beginn bes Stichs ber Partitur. - September 29. an Angelo

üeumann: „Der „Parfifal" kann ausfcrjliefjlich nur meiner Schöpfung in Bayreuth

angehören . . . mit bem „Parfifal" fleht unb fällt meine Bayreuther Sdiöpfung.

Allerbings roirb biefe Dergehen, unb zroar mit meinem Tobe; benn roer in meinem Sinne

fie fortführen follte, ift unb bleibt mir unbekannt unb unerkenntlich, nehmen meine

Kräfte ... in ber IDeife ab, baf) ich mich nicht mehr mit biefen Aufführungen

befdjäftigen könnte, fo hätte ich allerbings auf bie mittel zu finnen, burd] roelche ich

mein IDerk möglichft rein ber Welt erhielte, fjaben Sie bis bahin Ihr lDagner=

Theater ... auf ben richtigen Stanb . . . erhoben unb erhalten, fo mürben biefem

Theater auch Bühnenroeihfeftfpiele . . . fehr roohl zu überlaffen fein, unb einzig

ihm roürbe bann in biefem Sinne ber „Parfifal" oon mir abgetreten roerben können."

Don 1XX3 ab trot? IDagner's Tob TDieberholungen bes Bühnenroeihfeftfpiels

„Parfifal" in Bayreuth bei ben teils jährlich, teils alle zroei Jahre neranftalteten

fcftfpielen -

Prof.Dr.lDilD.flltmann
IJunl 1911)

Das Eigentum blefer hiermit zum erftenmale gegebenen ßberpditllchen Darfteilung behält fldj ber Derlag

B. Schorfs Söhne, ITIainz. ausbrOchlich t>or unb warnt oor nathbrutk unb anberem unberechtigten 6ebrauch.
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Vorspiel.

Sehr langsam.
sehr ausdrucksvoll

Karl Klindworth.
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Erster Aufzug,

Scene. Im Gebiete des Grata. Wald.schatlig und ernst, doch nicht düster. Eine Lichtung in

der Mitte. Links aufsteigend wird der Weg zur Gralsburg angenommen. Der Mitte des Hintergrundes

zu senkt sich der Boden zu einem tiefer gelegenen Waldsee hinab Tagesanbruch.

Gurnemanz {rüstig greisenhaft) und zwei Knappen (von zartem Jünglingsalter) sind schlafend unter

einem Baume gelagert. Von der linken Seite, wie von der Gralsburg her, ertönt der feierliche Mor-

genweckruf der Posaunen.

GURNEMANZ (erwachend und die Knaben rüttelnd.)

^gf ^S g gg mf Im¥£±L
Das vorige Zeitmass: langsam. He! Ho! Wald- hüter ihr, Schlaf- hii-ter mit-

(Bläser auf der Bühne.) ^-r~

to r |Mßm
flenuto ff dim.

^m&
p

SS
p p m j

^
(ZJj'e beiden Knappen springen auf.)

3^m -^-^r-

sam-men, so wacht doch mindest am Mor-gen.

i*
i i l Ä^^

» iÖ

g *
P P p

£ U-^-p i 8 I P'P^^^^z2
Hört ihr den Ruf? Nun danket Gott, dass ihr be - ru-fen ihn zu hö-ren .

SS Er senkt sich mit den Knappen auf die Knie und verrichtet mit ihnenge.

B£S

taft mÖEfe S3 i m m
/si^ f~

J=fe
rfup



meinsckaftlich stumm das Morgengebet.) 11
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(Auf der Bühne.)

ife te:ffi üii g iij ra
T
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rf W dim.

S^
/< ? « i

/>

J
:

-
7 ^J:

"^3E=^a S w

fSi'e erheben sivh lungsam.)

Bte
C.URNEM.

IS HÜ* p 3=2£
Massig bewegt. Jetzt auf

>
ihrKna-ben!

i J3 j. JJ i-3^
Seht nach dem

g^^ kOT
L

£ ^
stncr

iniü p—>-^#
r f~^T
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p marcato

(Er blickt mich links in die Svene.)

Öm\ "P r r 11vd
i

,
\ \ g p ??

harren.,» fc±==*

DemSiechbett
5"

<fehm 6,1s
das ihn trägt,voraus

espress

.

J>
: i . k , k

... 3

*j^hiLl mmmM im
'&5. #~

,;:

^ p p
p' nn1^"^

(Zwei Riller treten auf.)

r n i g

seh' ich die Bo - ten schon uns nah'n! Heil euch!

15=1 *==*
$v 7P^tftt^tfS^ ?***-*

poco cresc.

%S. *

S 7 p g | p g I r
7 p ÜJg P^ 3fc5

r
1

kV K

;*

Wie geht's Am-for-tas heut? Wohl früh ver - langt' er nachdem Ba-de: das

S f £

3^

p g i g P" I ^ p p-p
i r ^^-r—ft̂ ±

1 Y

Heil- kraut, das Ga - wan mit List und Kühnheit ihm ge - wann, ich wäh - ne,
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dass es Lind' - rung schuf"? 2TRITTER.
«5F ^^ ±

Das wäh - liest

iö
^Fgj pü

^

j^-P LLTLT? f=t-t—t-H

s^ MfJg Efe^

i
du, der doch al - les weiss? Ihm kehr - ten

P^ K
P T~W vh

m Er r r p- -p r r p ex ^—P-££
'&i. *

(E^E
F g j P I

T g f g g j

seh-ren-der nur die Schmer-zeu bald zu- rück:

g r
r^ i r p "pp ptfp p p

r j

schlaf- los von starkem Bresten, befahl er eif-rig uns das Bad.

3EE£ *=ej ¥—22: TT

P~f

GURNEM . (das Haupt traurig senkend^

Jz4^^ J'
i

i
J I r g^=g

f p >KM i

Tho - renwir, auf Lind'rung da zu hof-fen, wo ein- zig Hei - lung

l 5
S5 PPpiu p

:=öz
^r w

%ö. *



lin-dert! Nach al-len Kräu-tern, al- len Trän-ken

Etwas belebend.

forscht und

fc= s; M
t?

1 iij i ^
gÖ>

i 'r B iti'
I

T ^ rall.

£ £ *P^i
jagt weit durch die Welt: ihm hilft nur ei - nes,

Wieder zurückgehend.

m& ^ j itJ. i* r"Tcresc.

ÖL
i ijgiig

4 />

*

^ i
(ausweichend.)

m¥^
nur der Ei - ne!

2* RITTER.
Sorgt für das

fe£eS m =£=
So nenn' uns den!

m 3^
rr

fc >: „o » * ^ ai -1?---

f^3 *w

(.0;e beiden Ktiappen haben sich dem Hintergrunde

2 r KNAPPE. Alt. zugewendet und blicken nach rechts.) 1? KNAP. Sopr.



i3
ir KNAP. Sopr. g*

15

p—tp p s ^
flie - - genderTeu - fels-mäh-re die Mäh- - ueir!

2r RITTER.

1* RITTER

ff^ffi
fH«-i- 'i f^ i £

^^^^[f^f
#

2^ KNAPPE. iTKNAP

£=fc2^E2 :£
Die Mäh -

m £~H

i

tau-melt.

2

P

Flog sie durch die

i i j M
:

b
- Lr «^ I STTJ! Jl^



16

i
2X KNAP.Ä 1' KNAP.

ü ff ff —Iftt^ j g b

p
i p ip p p p r ? p pp

Luft? Jetzt kriecht sie am Bo- den hin. Mit den Mäh-nen fegt sie das

(Alle blicken lebhaft nach der rechten Seite.)

a 2r RITTER.

Da

M M rij'^^i.^yu^f^^ m
öMwttpr

Hnitj'"^ S i
f I* 1*

j

y», r g f~T g ff | g j

schwingt sieh die Wil - de her - ab



17

(A'undry stürzt hastig, fast taumelnd herein. Wilde Kleidung, hoch geschürzt; Gürtel von Schlan-

genhäuten lang herabhängend: schwarzes in losen Zöpfen flatterndes Haar; tief braun - röthtiche

Gesichtsfarbe; siechende schwarze Augen, zuweilen wild aufblitzend, öfters wie todesstarr und un-

beweglich.)

KUNDRY (sie ei/t auf Gurnemanz zu und dringt ihm ein kleines Krystallgefäss auf.)

i
KUNDRY.

i j
i r L-t_l2±A- j, j *

Von wei-ter her als du den-ken kannst

m g H-^
braeh-test du diess?
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-b 7 j a P s s ^ ^ *
1 171 ^

^

hilft der Bal-sam nicht, A - ra

Etwas langsamer.

bi-a birgt dann nichts mehr

£ ¥ffPfe * gg
/>

4^ iftß j^fm

i
(Sie wir/l sich an den

feEE ^P^ P M r| " ^£
zu sei - nem Heil.

i
Fragt nicht wei - ter !

Wieder nie zuvor.

Ich bin

w
O: 81

i>^
#

Boden.)

(Ein Zug ton Knappen und Bittern, die Sänfte tragend und ge-

leitend, in welcher Amfortas ausgestreckt liegt, gelangt von
links her auf die Bühne.)

GURNEM. (hat sich von Kundry ab sogleich den Ankommenden zugewendet.)

m i r r
7
p P m^ fi* *

Er naht, sie bringen ihn ge- tragen. Oh weh'! Wie_



19

*m r r p if^
trag' ich's im Ge - mü - the, sei - ner

*E3E > w* Pfpf
fp

m

r-w pw •

1& > > i
§ i. Jn^

*/

5F, 1 nr I I r g
i

r j i ei

Mann-heit stol zer Blü - the des

*ttrt i #feE^ ^E^E§

/*>

S
'fcs.

*

5«=
^ *
r cr^'-g r p if i r rr i^ee^L 91-
sieg- reich-sten Geschlech - tes Herrn, als sei-nes Siech -thum's Knecht

esprexs.

h I ^
¥\i ^f^? nj^Tp̂5

l

pf"f £ r
=««r

./•

^̂

(/» rfe« Knappen )

•>\ r'J'J i- j vFntJ
i *r* r r~

P

i
' ü

{Die Knappen halten an
und stellen das Siech-

bett nieder.)

zuseh'n! Behutsam! Hort, der Kö-nig stöhnt.

fcfezaj I^=P zm m £=nf ^
/>

&
^ ,i^- ss^ w v W
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AMFORTAS (erhebt sich ein wenig.)

Recht so!.S Habt Dank!.

i*fP=^

S
f
^FJ^^

gj - * | r HÜ - "i—

i
Ein wenig Rast. ^^^ E=2; Sfecm i 13*****

/>
^#*

^m 7 i -
" ^ gr i r r BH^

¥
Nach wil der Schmer - zens- nacht.

*M ii* i 5 p 1
r

JlBlJ 3 fijp

wr~r^
nun Wal

i
dolciasimo

fe J- TJ <J . .'i

/>oco eresc.

y ^f^^fr ffVf'CT^ * * fe
fe

püts
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m
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•h FT^i£2 w^m "^-"^Vft «^W^^P ap
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m • I?« gP^P
See wohl labt mich auch die

|S^5
f «h—

^

L7 ir r

^ JV^jpl J. 5^^
_TJ -* p<Z ä\^ä

'Jto.

rr
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m ^=fc J*

wird hei - le.

^ .

- +-^v-+
Ga-wan!

iZ^TT. ^ ±a^ dfc
Massig.

^
/)/« J9 morendo

¥̂ =^
^^r

2>". RITTER.

V:

b - t

r
j

P p I r 1
,1—

f

^
Herr! Ga-wan weil-te nicht; da sei-nes Heil- kraut's

-Wh & i=££
V

^m ^

s b

r j g p g p I
1
1 ££

Kraft, wie schwer er's auch er - run - gen, doch dei - ne

5 :

'^F

3 feg—tr

i l^n r § p-g I I IP' P I 5
P P P l'

P
£
Hoffnung trog, hat er auf neu-e Sucht sich fort - ge-schwungen.

m ^£E£
—

i

/i^^
AMF.

m *r r iiriF^f? I i 5 i

Ohn' Ur - laub!. Mö-ge das er süh-nen, dass schlecht er

s r p w
/e

fc
/

PP^=^5^
/i»

t'J J.J J^ f>J J J J>JB. * •"

p -f^
28400



23

A.
±¥^

Grals - ge - bo 1
^^ m

e hält!_ Oh
Etwas belebter.

^
we - - he ihm,

4): ,

"I NUMTfe * i lS^w4• » m p m

nM- g J J=3
*#> ./?>

3&W: «r

r ^

^^^ fee
* g r r i r

ig T a
dem trotzig Küh-nen, wenn er in Klingsor's Schiin - gen

m^^ ^=e £
fällt!

Wieder beruhigter

yjgg 1* 1* gfe |
«
ff W

So bre-che Kei - ner mir den

/ dim

^ r r f P p r r r p^ r r r p-

B T § J^SB £
Frie den ! Ich har - re dess',

^^ =s p$
-Hl« j#—

^

^ -NN£
Jp j»*M J9

^öap f f r f t r r p^
^^ j m - j r

i
rF ^

der mir be - schie - den:

m I

„durch Mit -leid wis-send"

Sehr massig.

ö lE^E

PP l

fe^M^
fl.
S
5 #»

^jj **
ip*^
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A. ?b *
f g J j

war's nicht so

GURNEM
„der rei-ne Thor.'-

—

#
Uns sagtest du es so.

S

S - ?"r j j r § i i
r g - *?ü#^

i
Mich dünkt ihn zu er- ken-nen: dürft' ich den Tod ihn

äS
f5^

WBE
o^^a

e
nen-nen

!

__ GURNEM . ftwrfem er Amforlas das Flä.tchchen Kundry's überreicht.)

«e; m pr j i
hpnp

Doch zu-vor:

iN
Etwas belebter.

ver-such' es noch mit

^e£
p

1^ *e=ÄP
F*
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G.^̂^ fy=NN£*g#J-n p ^ p j 1
Dort liegt's_ das wil-de Weib._ Auf Kun-dry ! Komin!

%ö. *

(Kundry weigert sich und bleibt am Hoden.)

AMF.m m +WL
i
p
=(Hfr-^

Du. Kun-dry?_
Sehr massig.

Muss ich dir noch-mals

I j v *P *HrNl^TTliJ^ vp r j

dan-ken, du rast-los scheu-e

2

Magd? Wohlan, den
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L-m
j^- äi=i »

p i p «p r i j
]l

r

Bai - sam nun ver - such ich noch: es sei aus

i -mj j<?g p l^jDbJi lÜS
poco cre.sc.

Jf r
<^m

r^- £ p
Lebhaft.

KUNDRY (unruhig- und heftig am Boden sich beiregend.)

i r ij i h g p ^pps
Nicht Dank! Haha! Was wird es

m jhJ 7 P
tt

r ^r ^g^^
Dank für dei-ne Treu-e Lebhaft.

(Amfortas giebt. das Zeichen zum Aufbrück,- derZug entfernt sich nach dem tieferen Hinter-
gründe zu— Gurnemanz, schwermüthig nachblickend, und Kundry, fortwährend auf dem
Boden gelagert, sind zurückgeblieben Knappen gehen ab und zu.)

tt
Wie zuvor: schwer.

1 jf jf t,j» j* i
ä Ä

/ rt? r13

ö
<£&. *

WT* ^ SE
l|* K m
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He, Du dalWasliegstdudortwie ein wildes Thier?

J; jf
—

-—.1 Etwas bewegt. (J=«)oM ^L
-i.Sfl"ür § iö

/L?r^ j

--f
^^ T^^n^ jp-

\im P mr^fi^
«Bö. * %ö. *

/J
. KUNUKY. ,

terfe
r *

i
Sind die Thie-re hier nicht hei-lig?

m



1
3 r. KNAPPE.

g i i fe*1tHH" "M nJ 7 [|

p
b

P P P p p b
doch ob hei - lig du, das wis-sen wir grad' noch

fej
du

r J'ff \£S »>cp aKLjUi fü5 «s

§§§ k^Sr feE^ bJ J J aÖE Ol3öfc

t
Belebend.

1

i
nicht. «KNAPPE. (Ten|= or.)

P ,p p
I P" P r

7
r p

Belebend Mit ih - rem Zau - her- saft,

p p p
™ @ ^r i ^Plii

^
wird sie den Mei-ster vollends ver - der- ben.

GURNEM.
c « /• i'cXr^ a Itend^ J i J .

h
> J» I

J- p r i

Ä (/ // z£\

i 7 i

I

Hm!_ Schuf sie euch Scha-den je?_

ti U zurückhaltend
«=

Etwas langsamer.
Wann

t i .^e
tFf

^^f *=»
*

pntp- p yv
r
J i»p-

j
5 p p

p p g | P-f
AI - les rath-los steht, ,-, wie käm-pfen-den Brü-dern in fern-ste Län-der

m m Tr
V f I

* r 7
~ H P ^ ^m

±]r ~j h e i



«ml l g^H^H-Jr

p M P *

29

Kun - de sei zu ent-sen-den und kaum ihr nur wisst, wo-hin?_

M P »PaM-P n P > I P ¥=HHJV£p 'v P 1 ±-jLgi
Wer, e-he ihr euch nur be-sinnt, stürmt und fliegt da-hin und zu-rück, der

^m ^
*t ^ j $

i^^
Ä M-^ 7

P
7

J JJ'J'
7 J'^T^-^

Mi£ -Ii mrvn f N P^^
Bot-schaft pfle-gend mit Treu' und Glück?

m \

Ihr nährt sie nicht, sie

fe 1
j c Efir^

/>

s*E ^
i

i
i aP

naht euch nie, nichts hat sie mit euch ge - mein: dochnichts hat sie mit euch ge - mein:

b^^ :&0 I
:Ä *::!Ür

S />/« /> #P ö?w^ ru

r %a. * *

g^-M Ei^**
wann's in Ge-i'ahr der Hil-fe gilt, der

m p
=4=

ff
^*§^?^ iBüs

F
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^mr- ^££g fetogp^i
Ei - - fer führt sie schier durch die Luft, .,

t,
4

it »

^
i

J,Biijg,uLitiJfr T.ttffff
|

»ü rr'rrrf-F .

«a. ^
<£ü.

** - * >

p

i p
"P" p p r ipifM tp

i

p p<
die nie euch dann zum Dan - ke ruft. Ich wäh-ne ist diess

fT^^ **- ^^
4'

^f^ - i
^

g:I Ul'7 5EEE&

g«.i >? b p i~f Mp
r Pip

i p ^ e£e±E

Scha-den, so thät' er euch gut ge - ra-then.

m - i I ±

*t - I ni *
//>

pssi
ÜÄS*

3>T KNAPPE

i %
- * j i1

iy j ^j_j* i

ly- *p i'\

m

sieh' nur hä-misch dort nach uns sie
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8rw^
• blickt

!

4r KNAPPE. ÖÖ'v * r

Ei- ne Hei-din ist's
,

ein Zau berweib.

ai
J9 cresc

.

m j-li^

ST

« îöW 51 s
F- r *

GURNEM
zurückhaltend. J

%J.

gj -
i rn um j I r gl i- i*r^R*

i

Ja, ei-ne Ver - wünschte mag sie sein.

zurückhaltend Massig.

Hier lebt sie heut
]S t^mmEf ^P-o-

dim. P

?m $^
pp

ep r~o—

—

ff

"h y c r * -i-

4
EE

b

£
£ B

vielleicht er - neut, zu büs - sen Schuld aus früh1
- rem
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°\h r j>
ge - ben

Belebend.

\
m ,p i p

nun Buss in sol - che

#5EN
Uebt sie nlin Buss' in sol - chen Tha-ten, die

F »f 2 1

Rit-terschaft zumHeil ge - rathen

,

3

gut thut sie dann und

Etwas belebt.
ÖL.

recht si - eher- lieh, die net uns

PfPi m m^m
und hilft auch

M? >

*r **

i ^ v
< >:. c yrTT~r

<&>.
*

3 r KNAPPE

m fpt**'bJ- \

l J'J'r p $ fl>r-p fiJ'liJt
sich. So ist's wohl auch jen' ih-re Schuld, die uns so manche Noth ge -bracht?

f
•^^

.//> pOCO < /W£.

^^ s*

GURNEM (sieh besinnend )

wwrr^Ff^^f^H^
•* 4 HüäEESEjE

Ja, wann oft lan-ge sie uns fer-ne blieb, dann brach ein Un-gluck wohl her -

SSE mir

i>
'

I,m
piu p



Und lang' schon kenn' ich sie : doch

Ti - tu-rel kennt sie noch länger. Der fand als er die
Etwas langsamer.

wie-der als uns das Un - heil kaum ge-scheh'n, das je-ner

Etwas belebend.

28400



öl

wo schweiftest da-mals du um - her, als un-ser Herr den Speer verlor?

zurückhaltend

.

(Kundry schweigt düster.)

Wieder langsamer.
Wa-rum halfst du uns da-mals nicht?

r tfr* S84QO
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|
3r KNAPPE.

\ p p p § 4 I
7 jgp g p V j

Ist sie so treu, so kühn in Wehr, so4F KNAPPE.

3 ** ' *

Sie sagt's da selbst.

ten m n n "^ r i
i
rK

sen - de sie nach dem ver-lor' - nen

fefel
Speer

Noch einmal so langsam.
,

0- *• * t>-

stp

poco cresc

.

(trem.)
EZeSS.

m ttÖ
'&ö. *

GURNEM. (düster.)

Si i p^p i hp i

^frp g*i

29400



36 GURNEM. (mit. grosser Ergriffenheit

VW -

m 1 m
hei - li-gerSpeer! Ich sah dich schwingen von un - hei-ligster

Mit ihm be- wehrt, Am -

Ia e=J ü s
for tas,

p p m !
All - . zu - küh-ner, wer moch-te dir es

7~ *k f



sun - ken

iMi
Ein To- des-schrei !_ Ichstürnfherbei:

Schneller. »««_

Tftf !»[>«_*£>
£3 * )

•
b'

l
l

^^siS >J*J "1

/y

U JTS HPW=^ W^i
c
&j.

* 'Ab. *

giiiipiip üiiä
vondannen Klingsor lachend schwand

. ausdrucksvoll

\,J)

ausdrucksvoll

1 f m » » Y m p ^>ß ßß ß-^»- ßVß •-^^^t»--»]-

b>—



JE

den heil'- gen Speer hatt' er ent'- wandt.

Yi A U^Tj^—^S^~Ek.
i I ;£f«r

Des Kö - nig's

"fe e£
rf/»l

.

S^ sfe
*
jgU fe =jfJ ^^T= r«-"—•

»=

Flucht gab kämpfend ich Ge- lei-te

3^
Flucht gab kämpfend ich Ge- lei-te;

^ cresc. _"^—'_

_^^«m vL*

f

s
zurückhaltend.

iß ß. ff- , hß^M pp rTip> p p | pi r -4^-=ÖE
doch_ ei-ne Wunde. brannV ihm in der Sei - te

zurückhaltend

.

53
rall.

"&>. *

^=F-y j \=j=£-f-jr o* J jSee±
die Wun- de ist's

rall.

die nie sich schliessen will.

i
(Der erste und zweite Knappe kommen 8f KNAPPE f^a Gurnemanz.)
vom See her zurück.) i i iF

^5~^~ *
-»—»

f t
Mässk

feg^ <»->

So kanntest du Klingsor ?

# ui

ffT~1T

i»

B^giwwi
jf

@gjEgS^T11

*£

P



GURNEM.Czttrfen zurückkommenden beiden Knappen)
39

t n i h
®

Ihn frischt
ausdrucksvoll.

das Bad. Dem

&
t^rr r

spi I
! i > 1

U-
I P

J

r5* pe * 5*
*

K-?^^

Bai - sam wich das Weh'. GURNEM.f/»>«oi)

s
rallent.

% %
Die Wun - de ist's, die

rallent

.

*%drtrjägj^

S^^gp^^JL^ r^==^
nie sich schliessen will

!

Massig

Doch Väterchen sag' und lehr uns

ri9c>- 5P und 4f Knappe hatten sich zu- _

letzt schon zu Gurnemanz's Füssen l

i niedergesetzt; die beiden anderengel
seilen sich jetzt -in gleicher Weise zu
ihnen unter dem grossen Baum .)



40

3rKi k^r süi i
vtJn

g P P I J, '

fein: du kann-test Klingsor,_ wie mag das sein'?

g Ü Ff i * IS*

Gl'RNGM

P^ p-fft
p J H nJ >Hf Vt^t*

Ti - tu - rel', der from-me Held, der kannt' ihn wohl.

£
i ÜÜ I i>Ju3_ .iiW e^PP

^I
p r >t

§5^ p

Pi
pesante -s-

Ö^
b* P # *

^ " *

lT I jg
Üfc __ä

l ^lfl 1

g
f=4=¥t S^g_. , : y . y y 1 L_l p ,__.

Denn ihm, da wil-der Fein -de List und Macht des rei - nen

b-e- r-o- __

i

B r- I r ga b>- n^as
Glau-bens Reich be-drohten,

Feierlich.

ihm neig - ten sich in

Alf' P" *

^ i P 1 'plr i
r l r ^ fir ifcW

hei - lig ern-ster Nacht der - einst des Hei-land's se - - li-ge

Jt4- bj U ^gl fg i

,jjf
,0

i

^s1a ^
-ö

—

PP

*üi
%>. *

# 9
28100
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(Pauken.)Ö ß-i *
3=EE

gött lieh Blut auch floss..

raäB i



^sm^
gut,'_ das ga- ben sie

"SO. *

Tt~fo

in un
£

s'res Kö nig's

^ £ Jb j. £U: JFüJ JS d—Pw- h! .,rJi£=P i t-"TT zzrirk F^
s Jü-UB^tt

j:^NgM i
piüp

£=£ ^ f*r«a. *

See* güiü M-E- P
1
i-H^£

Hut Dem Heil - thum bau-te er das Hei-lig-thum

^^^^i^^#f^^J=ttt^t?^
Die seinem Dienstihrzu - ge - siadet auf Pfaden, die kein Sünder findet, ihr wisst,
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9Ü̂ ms i- £ :t PS*£*£» sfeüi
dassnur demRei - nenver-gönnt ist sich zu ei - nen den Brü-dern, die zu höchsten

/tStI^ JBBgi jT3

dolce
«&>. * «Bö. *

aall. 'p *r =p^»B i

'r- Ff^^^g
Ret - tungswer - ken, des Gra - les Wun-der-kräfte stär ken.

i^^^yj
gjpTfrf

Hm jjög ^,tj
1P

fäs. & * 'to. * r

e Pftt j i j

JM^i
Drum blieb es

Ijf^felfM^^H^^P ft*.

dem, nach dem ihr fragt, ver-wet

—~~ü—Ig y

dem, nachdem ihr fragt, ver- wehrt, Klingsor'n, wie hart ihn Müh auch d'rob be-

vr>r" iI *r -^L :M_



&•

gfcy^^ Hg Ü ^ EEEZE2 W
ein-ge-siedelt

j
da-rü-berhin liegt üpp'- ges Heidenland

mm ) X »-ffJ> fe^& %ms
aw # ^

g B '

J

Hi».3E^^
jl r r J J

i Mf p p S p jäll rTTT
un-kund blieb mir, was dor-ten er ge - sündigt, doch wollt' er

« S ¥
a ra.. j

c
jp^» *r^3F"

•fta.

*
%ö.

*

aä
i - lig werde

a >

b

r Fr ^M i f\m ' pipj^i
Ohn - mäch-tig, in sich selbst die Siin-de zu er - tödten,



an sich legt' er die Frev-ler hand, die nun dem Gra - le zu gewandt, ver-

fr ^ ,

.1 Lebhafter.

achtungsvoll dess' Hü-ter von sich stiess. Dar-ob die Wuth nun Klingsor'n un-ter-

Wieder gedehnter.

wie sei-nes schmähl'- chen Opf'er's That ihm gä - be zu

den fand er nun.

«
dilti

.

jj I^qJJN «*
3 *

1 Hp^g



r=r
g# ^ i=^3E

-*

—

twm g j | | i

r s^
Won - ne-gar-ten, d'rin wach- sen teuf- lisch hol- de Frau- en;

i wmä i

ssfe^
p^ *

%ö.

gE^^ 1 1 I I
*

§ j
dort will des Gra - les Rit - ter er er-warten

m—M.W# - v F fei 1 I P'P> Bfeg
zu bö - ser Lust und Höl-len-grau en:

k/rTrv, rtte

^ inna»
*

^fe ^~T r I y ±
jfi 7 iS #:

er er -wen er ver - lockt, hat

fr^fH tc f^
wor - ben :

Belebend.
r-. K ,

schon

±fc

SUfl^=^

gg
pfddolce

ŝ;

-o-

* ff

J»^ tffjl j i i.j
|,f

*



Ti-tu-rel, in ho - hen AI - ter's Mii-hen, dem Sohn die Herrschaft hier ver-

fem J -

^mrf-fv^mlE^^^^
liehen, Am - for-tas liess es da nicht ruh'n der Zauber- plag' E in - - halt zu

28400
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3F KNAPPE.

V.K

rallent.

ä# r \
-

GURNEM.
- 1B yfJ^Jy ipiPÜJ ^^^jjnjpK j'

j'l»
Glück

!

rallent.

Vor demverwais'-ten Heiligthum inbrünstigem

Langsamer^.

m ha ß. m
g ii

ji
(i

p 1 1 1 ^m & ^
Ret- tungszeichen bang er - flehend:

# fefe

ein sel'ger

r * Wf§W

S —^~ p #=#
-r—

f



!=£== m
t r. '

* r i p
rei-ne Thor, har - re sein,' den ich er - kor"

^1 ü*
=8= ^u^

•&Ö.



m
Die vier KNAPPEN.
L

lange.
51

3^EE*
r J 8

J ir U Kg

Ü
„Durch Mit- leid wis-send, der rei - ne Thor_"

—/P>

$ $ :jz

(sehrleise.) „Durch Mit- leid wis-send, der rei

V- * r ir M S r * üg
Thor_"
nO S

**
„Durch Mit - - leid wis-send, der rei ne Thor_"

g^ • B —»?

^„Der mit - leid - voll rei ne

gHH
^j=

Thor_"
lange.

i DT Pf$1 1^ ~Jä:

ä i=Ji
/>/*/>

sH
o
fri^E^ «3E

Sa. * %ö. * s. *

( Korn .SVe her vernimmt man Geschrei und das Rufen der Ritter und Knappen Gurnemanz und die

vier Knappenfahren auf und wenden sich erschrocken um.)

Lebhaft und schnell.
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.6m

i

mi
Auf!m
Auf!

^hi \ =m

m Auf!

S 3^3
Auf!

^S^ mT * r p pWer ist deifRITTER öo - ho 1

(hinterder Scene.) fc>g

Vi' j T l
!

1=

Wer ist der Frevler?

'£
v 1 E |

Ho - ho 1

i Ji-

üH^ffM^

Wer ist der Frevler ?

(Ein wilder Schwan flattert matten Fluges

Ef^ ?tf,tf^f,t£=
li

i
.^

*r

äi

*/

f-tf \
% %

*fc

I
2r KNAPPE.

n ?^
i g ^^e

cq i
Ein Schwan !

3r KNAPPE.

^m &e

4r KNAPPE.
Hier! Er ist ver-

y i i ^2 «P=^
GURNEM.

Dortl Ein wilder Schwan

!

9hF^5 *
Was giebt's?

vom See daher.- die Knappen und Ritlerfolgen ihm nach auf die Scene.)



§§=
I.Tenor.

i—rirf

#
Ha, we - he !

II. Tenor.

We -

le

!

We

53

Eg3j
he!

±=5
wun - det

!

Ha, we - he

!

- he!

m—

r

m m *
£3E

Ha, we - he

!

We he!

GURNEM

iiE

(Zter Schwan sinkt, nach mühsamem Fluge, matt zu Boden ; der zweite Eitler zieht ihm den
Pfeil aus der Brust.)

V
P*f

ein wenig-massiger im Zeitmass

.

^^ ^E^
I
^ei^ä£

rfi-j»

,

^^
/>i>

# l r RITTER.

^
Der Kö - nie: erüss-te ihn als guer Kö - nig grüss-te ihn als gu - tes



,rR
i|lr j. j

7

j p
. Zei-enen, als u-^ f Pei-chen, als ü - ber'm See kreis'- te der Schwan, da flog einda flog ein

1 £

m IEEE

I
Wieder schneller.
Tenor I. (auf Parsifal's Bogen weisend.)

\ \ g B

PE

(Knappen und Ritter Parsifal

Tenor II. hereinführend.)
Diess der

gEESg ^^
P

Der. schoss

!

1?—

r

Der. war's I

t¥im ^*=F
Pfeil...

Wieder schneller.

Tl.

%5. *
GÜRNEMS ) )

P=^ r f .f

Bist du's, der die - sen Schwan er -üM ^3^^
^s

T*"

V • *

—

=S^
^
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PARSIFAL.rAitJirAU . ß

Ge - wiss I Im Fluge treff ich, was fliegt!

S r r i

leg - te?

fe^
)

vp np
t M F ^W^

Du tha test das ? Und bangt es dich nicht vor der

iÜE
Sopran & Alt. Ödzzt #' «

KNAPPEN.
Tenor.

Stra - fe den Frev- 1er!

m
Stra - fe den Frev- ler!

p p r r >-

RITTER.

s
Stra - fe den Frev - ler

!

Stra - fe den Frev- ler!

äS ^=4=
That ?_ Un

%& * ^^r
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S^ ^
hör Du konntest morden

^
P^ £

tes Werk! Du konntest morden,

Etwas langsamer.

$WTrf 3^
dtm.

^m ^S
s*>:.!, F - H« -k*

"TvP nur r rPhhn JnBn 7 ?

(S
hier, im heil'- gen Wal-de, dess stiller Frie-de dich um- - fing? Des

Massig, (nicht schleppen.)

„ —^3wsPS
1 p

5

^^ S8 ^
Si ^^

B |»

Hai - nes Thie - fe nah - ten dir nicht zahm?

i 5£
gl PÖ ^^ ¥*

—

#

F- -f

Si J
J j V J

friL^ r
' r

^> r r «ö EEE?E^
Grüssten dich freund lieh und fromm? Aus den

#^£ Ö » .T3S^f=r; W=fr T^FT
Ibb^

r-

l' t^J
' V4 # SFP*-y «u-^

F?P¥ r r i i r
£=«=*

Zwei - gen,was san-gen die Vög lein dir ? Was



h* f i

»
i

p"~>( w i f
57

weih - te zum Bad.

gjg
tf^ H J^J y , ^JPW 5^E3W^§

gft gi feie

7 ^ 7^£^
9ö.

w
s

%>.
*

%s. 28400
*
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sgfe $

iMi ^T^~
Je

Dem
^-Ki't j *=qtfg
staun - test du nicht ?

rt ßccel.

ÜtdcS
dim.3

sempre <
mj&. u.c.

P
Y*rtTTT *ass

^-T-r £=H^£ £
So. *

s^
Dich lockt' es nur

Wieder schneller.

zu wild kin - dischem Bo - gen-geschoss ?

VM'"" I

Erwaruns hold: was ist er nun dir?

fi=

es/>ress

.

mf^ms
^5-

ra^telrW
rfi'w.

iö *i"W"

if
[»5

So.
*

%>.
*

«l-

Hier

^
rrfrrrr'rrrrfr

i ^

28400
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gSg^=?r > r jtei
59

£ £
'£=

schau'herL hier trafst du ihn, da starrt nochdas Blut,.

matt hängen die Flügel, dasSchneege-fieder dun-kel be-fleckt,_

§s
(Parsifal hat Ournemanz mit wachsender Ergriffenheil zugehört: jetzt zerbricht er seinen

M
Schnell.

ralient.

ffi
/
-JJ-JLö

3

fc^
v ?a? rwr

Bogen und schleudert die Pfeile von sich.)
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Das weiss ich nicht. Das weiss ich nicht.
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m r i i j g g p jjjjj
her? Wer ist dein Va-ter?
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Das weiss ich nicht.
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Wersandte dich dieses Weges? Dein Na-medenn?

i ^ ^H
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^~'

f
PARS.IIIO . L ______ k.

Ich hat-te vie-le, doch weiss ich ih-rer keinen mehr.

f1>^4^1J^ . ^T"7^-^

£ f-—f* ^
GURNEM. (/«> xich.)

T—fr^^t^^
Das weisst du AI - les nicht?

%- um &
So dumm wie

^i^F#^
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(zu den Knappen, deren sich im-
mer mehrere versammelt haben.)

i

geht! Versäumt den Kö - nig im Ba- de nicht! Helft

® \ "§"
| J~ Allmählich etwas zurückh.

L-jJ ;
~I w? * m* iiiiHÜff w
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den todten Schwan ehrerbietig auf eine Bahre vonfrischen Zweigen und entfernen sich mit ihm dann nach

demSee zu.- Schliesslich bleiben Gurnemanz, Parsifalund- abseits- Eundry allein zurück.)

Ziemlich langsam. ^~^^. _^ \}gT

GURNEM. (wendet sich wieder zu Parsifal)S ai i j g r
jm BjBqi

ggg£
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# iV»¥ty i %
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Nun sag': nichts

Sehr langsam.
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si
weisst du,was ich dich fra-ge; jetzt meld', was du weisst; denn etwas musst du doch

4
t ' i 3EE£

?¥h l|
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PARS. ^^ g^Pi PP*

g^p -

Ichhabei-ne Mutter; Her-ze-lei - de sie

wissen.
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F^r
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heim. GURNEM.
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Den schuf ich mir selbst,vom Forst die wilden

1
-

Wer gab dir den Bo-gen?
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Ad - 1er zu ver-scheuchen.

*tswm fl
poeo rallent.
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' l\jfOJ j. mmm M tt?PS«- *:4 4 '

r
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GURNEM. (Kundry, welche während der Erzählung des Gurnemanz von Amforlas Schicksal oft in

n\*
r i ^iJ i^F^ um *

r 7 i^E
Doch a- de-lig schein'st du selbst und hoch - ge-bo - ren,

i m & *
i

i

« 5fea^st3^ T
wüthender Unruhe heftig sich umgewendet hatte, nun aber, immer in der Waldecke gelagert, den Blick

m \ p I p r M 1 1 P Mp p
F M |

wa-rum nicht liess dei - ne Mut-ter bes- se-re Waf-fen dich

j J * £l=
f w

*f

g j j p :

*/

r

scharf auf Parsifal gerichtet hat, ruftjetzt, da Parsifal schweigt, mit rauher Stimme daher.)

/5u KUNDRY.
. f

V'lWU'J^Jpp
l
* P|?T

Den Vater-losengebardieMutter, als im Kampf erschla-gen

2S400
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*m m r * 'TTrFrTf^ljjiiJ- t-^p
Ga-ruu-ret! Vor glei-chem frü-hem Hel-den-tod den Sohn zu wah-ron,

im faJ
i|J~3 ?. =j9
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.^^^s m Jä.
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i
(Sie lacht.)
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^'J'J' nJi'Pn^i' i iiJip i j^p^w^i
waffenfremd in Oe-den er- zog sie ihn zumThoren: dieThörin.

PARS. Mo' mitjäher Aufmerksamkeit zugehört.)
Irbhaft.

r-n~^W^=^-
nst amWal-des-saume vor-

JH j v Ji I ^rrr^i
nen Thie - reu si - tzend ka - men glän-zen - de

¥ ¥ ¥

ff J> > »fj p J I P p
v M Ji^

p
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Männer; ib - nen wol lt' ich gleichen: sie lachten und jag-ten da-
4

feSU^IJLJL^ ctr
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-von, ^ Nun lief ichnach, doch könnt ich sie nicht er- reichen;

IA„ Hr. Äff«» t.t... i j>JT"n i r-» n-M iU i

ffin >«Jiffin> IJJ?^ gTTP li'W pviip^
DurchWildnisse

2

kam ich, bergauf, thal - ab; oft ward es

jfpliüp
yfr» r'-ffiCi^ ÜPü üülijINF

Ü
(Kundry hat .sich erhoben und ist zu den Männern getreten.)
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Nacht, dann wieder Tag: mein Bo-gen muss_-te mir from-men ge-gen

I
KUNDRY f«#W£.)gS i

-M-JML-M
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Ja! Schä- eher und Rie-sen traf sei- ne

Wild undgro-sse Män-ner...
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Kraft; den freis-licheuKnaben lernten sie fürch-ten. ^
^

1

-'

^
droh-ten, waren sie bös'? Wer ist

GURKEM. (lacht.)

gut?

Ü
(wieder ernst.)

i
etwas gedehnt.

Deine
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V'ffi ppf ^rrr (t—prrrp-
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Mutter, der du ent-laufen und die um dich sich nunhärmtund grämt.

.. .. heftig
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dich Thoren hiess sie mich grii - ssen.

Sehr schnell. 5 3

(Parsifal springt wüthend aufKundry zu wndfasst sie bei der Kehle. Gurnemanz hält ihn zurück.)

n
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(Nachdem Gut
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rück - - ter Kna - bei

dim. .

Wieder Ge-wa
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bJ?J?35y Jy7^

•lt?

j) J> (Violonc.trem.)

?^J^-W^ »fe^

§tefiiP
sf immer

s
sempre J"

mT
nrmanz Kundry befreit, stehtParsifal lange wie erstarr/.) GURNEM
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Ä ^W-fh^^i
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Sehr langsam. Wasthat dir das Weib?
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langsamer, espress.
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Es sagte wahr; denn nie lügt Kundry, doch sah sie viel.
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PARS, (gerüth in heftigen Zittern .) M *^s*twm
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Ich ver- schmachtel
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7U (Kundry ist sogleich, als sie Parsifal's Zustand gewahrte, nach einem Waldquell geeilt',, bringt jetzt

Bewegt.

»iMg J^ = &£Xmmmß s &MMüIBTMf 3 Up gj
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I cresc. -m m
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ffasser in einem Hörne, besprengt damit zunächst Parsifal und reicht ihm dann zu trinken.)

J

GURNEM.
ffi
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So recht

Massig langsam.

So_ nach des Gra - - les Gna-de: das

* Wm i,
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KUNDRY MfeferJUh^l
rall.
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Nie_ thu'ich&+
|

Bö se bannt, wers mit Gu-ten ver - gilt.

rall. noch etwas langsamer.
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1 f^Ff7=^=

» "Tbo.
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i
SVe wendet sich traurig ab, und während Gurnemanz sich väterlich um Parsifal be

.

^1S£^ £Ü-
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Gu-tes-. nur Ru-he will ich,
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üihl, schleppt sie sich, von Beiden unbeachtet, einem Waldgebüsche zu. 71

äb w^p^ \>+ ij£

:i

Ru - he, ach! der Mü-den.
Schla-fenl

te S^P f jg^w£5E f ?W :
\d ] * •r=T?

^S^ ffi=8= ^r

aecel {scheu ausfahrend,)
WZ

Macht-lo-se Wehr! Die Zeit ist

nieder zurückhaltend und immer langsamer.

tP r "

Tmi See hergewahrt man Bewegung und endlich den im Hintergründe sich heimwendenden Zuf.
der Ritter und Kn appen mit der Saufte.)
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{Kv.nd.ry sinkt hinter dem Gebüsche zusam-

men und bleibt uon jetzt an unbemerkt.)m OURXEM.

> M P' P
P"^

^TTTTTl
Langsam und feierlich. Vom Ba- de kehrt der

(gut gehalten)

%
J m i *

tppm g Ür Llt ' tä̂ m
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Kü-nig heim; hoch steht die Son - ne:

im i~3 ^rtps j , jjmn«==«

sempre pp

igg|§| rT~H^3i33 [

5 + —* V .

(Gurnemanz hat ParsifaVs

ggg P f 1 g p p p pg 'p^P'y pifer ^
lass'zumfrommenMahlemichdichge - lei- ten, dennbistdu rein, wird

(PB. Hier hat die unmerkliche

Iwt PI ffe^5 toH^#ffip SätfäEi

j .i 5J J
* nia b . : . t d i

AÄ
^''

r r r SE7~» ßWß£^ rrgf*
%>. #

Jrm steh sanft um den Nacken gelegt und dessen Leih mit seinem eigenen Arm umschlungen; so gelei.

let er ih n bei sehr allmählichem Schreiten .)

es mgg^ wm p ; j i iHl3SE
nun der Gral dich trän - - ken und spei - - sen.

Verwandlung der Bühne bereits begonnen.)
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Wer ist der Gral.
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Das sagt sich nicht; doch, bist du selbst zu ihm er-

* 'Sa. *
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ko-ren bleibt dir die Kun - de im- - ver - lo - ren. Und
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-
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Mich dünkt, dass ich dich recht er-kannt: kein

*f- f * LJ
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unpoco marcato
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Weg führt zu ihm durch das Land, und Nie-mand könn-te ihn be -
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Ich
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schrei-ten, den er nicht sel-ber möeht' gB - lei - ten.

^^ j. | iiaJ*—

i

1--$ i 9 »^ b I

££mt/ r
" 7'

%s.
# •&&. *

p

7

i
J

j
7 r^^f r

j i
schrei-te kaum. doch wähn' ich mich schon weit.
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(Allm ä'h /ich, wä'h .

5£^£ S
sieh'st mein Sohn, zum Raum wird hier die Zeit.
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ffi

i-ij- J jS
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rrttrf Gurnemanz und Parnifal zu schreiten scheinen, hat sieh die Scene bereits immer merklicher

verwandelt; es verschwindet so der Wald und in Fe/senwd'nden öffnet sich ein Thorweg, welcher

die Beiden jetzt einsehtiesst.)
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Violinen.
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(Posaunen auf dem Theater.)
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(Anwachsendes uTabnehrcend^t Oloekengelaute.)
Ü8400 °



78

(.Durch aufsteigende gemauerte Gänge führend, hat die Scene sich voltständig verwandelt. Gurne -

GURNEM.^ mü^
p p

i

r ^ vp vm
Nun ach-te wohl,und lass'mich seh'n: bist du ein

(Glock.)

<ianz und Parsifal treten jetzt in den mächtigen Saal der Gralsburg ein.)

i v.m -. ^ 'm± mS £ m £
Thor und rein, welch' Wis-sen dir auch mag be-schie-den sein.

SCENE: Säulenhalle mit Kuppelgewölbe den Speise,

räum überdeckend. Auf beiden Seiten des Hinlergrun-

des werden die Thüren geöffnet: von rechts schrei-

ten die Ritter des Grales herein und reihen sich um
die Speisetafeln

.

semjjreT&b.
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DIE GRALSRITTER

Zum letz - ten Lie-bes - mah

1 | i
r r gzm

Zum letz - ten Lie-bes - mah - le
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w^i ppf EJ/r tjj-* J.

^J^g 5^3 7<a
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i ifürSt rü - stet Tag für Tag

g r r f fe
ton /«£" *'»« Knappen durchschreitet schnelleren Schrilles
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rü - stet Tag für Tag,
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(Glocken)
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gleich ob zum letzten Ma------ le es
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gleich ob zum letzten Ma------ le es
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heut' u^s le - tzen mag,
(Ein zweiter Zug- von Knappen durchschreitet den Saal.)
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heut' uns le - tzen mag,
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^Gab' em - - pt'ah'u (Die versammelten Ritter stellen sieh an den Spi

tafeln auf.)

Gab' em pfah'n

.

ü ^E
$

mm- ^
TT

g
«a.

sempre^m.

m n
(Stimmen der Jünglinge, aus der mittleren Höhe der Kuppel vernehmbar.)

&
lOlto rtillent.^

Hier wird von Knappen und

wm. V^atempreff

m=5*-

<&a.
*

'&>. %>.

dienenden Brüdern durch die entgegengesetzte Thure Amfortas aufeiner Sänfte hereingetragen; vor

ihm schreiten die vier Knappen, welche den verhängten Schrein des Grales fragen. Dieser Zug begiebt

sich nach der Mitte des Hintergrundes, wo ein erhöhtes Ruhebett ausgerichtet steht, auf welches Am.
Altisten. ,f

i kSE :/-
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Den
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di - gen "Wel - ten,
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Den sün

Vorige s Zeitmass.
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fortasvon der Sänfte herab niedergelassen wird; hiervor steht ein länglicher Steintisch, aufweichen die
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mit tau - send Schmer-zen, wie einst.
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mit tau - send Schmer - zen, wie einst _ sein
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Wel - ten mit tau- - send Schmer- zen, wie einst.
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Knaben den verhängten Grals-Schrein hinstellen
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Altisten. / &aF=*Öe V 1' 1
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1? Tenoristen.

dem Er - lö - - sung's - hei - den sei nun mit
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F5 ^f-
dem Er - lö - - sung's hei - den sei nun mit
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>

erpTgi i r ^#f
dem Er - lö - - sung'shel-den sei nun mit
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2? Soprane.
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Der
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3? Soprane.

KNABEN (aus der äussersten Höhe der Kuppel.)
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sei - nen Tod
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sei - nen Tod!
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sei - nen Tod!
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Glau-be lebt, die Tau - be schwebt, des Hei
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i - be schwebt, des Hei -
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Glau-be lebt, die Tau
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land's hol-der
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(Nachdem Alle ihre Stelle eingenommen und ein allgemei-

ner Stillstand eingetreten war, vernimmt man vom tief.O O
\> r . „Immm i*yr m-^m=$

i

langsamer werdend.
Mein Sohn Ani-for-tas, bist du am

te
Sehr langsam.O O

1^^
piwp

gg j ^jj
#p Oi

•o-

i/e» Hintergründe her, aus dergewölbten Nische hinter dem Ruhebett des Amfortas, die Stimme des

o
IS pppg U^f-4-ft£

I te

Amt? ,, „, , Soll ich den Gral heut' noch er- schau'n und le-ben?
(Langes Schweigen.)Om

vw - eis
o

S ö
p

alten Titurel, wie aus einem Grabe heraufdringend .)

SS i r g hJ j v f'Pi r'i£^
fe

(Langes Schweigen.) MuSb ich ster-ben, vom Ret-ter un- ge- lei-tet?

r\ Etwas

m
£ ^

gg r 'BT^ ~^m

AMF.O'm Ausbruche qualvoller Verzweiflung sieh halb aufrichtend.)

S f gte=H=-t^-UE



ein- mal verrichte du das Amt! Le

'MMf
be, leb'_ und lass'mich sterben.

U ieder wie zuvor.

m j }> ? t %T^^ i^f?
yaiyggCfc-j-SÖ 9b>J»J»3&

P

e£ I N^ I g^^^ 3
!
ZWF

TITTREL.K^ A k.

'
'"

i r r Q^ r
i

r r p pT f
Im Gra, - be leb' ich durch des Hei-lands Huld: zu schwach doch bin ich ihm zu

m& ^m & gl*3E

3F?'
i> i^-^4^

/>/>

p ^
^*« /»

3= ^
iF- # TT

b*

m>,> r j^rr f̂ct
f^ iJ * ir—

^

3E^
r

die-nen. Du büss' im Dien-ste dei-ne Schuld! Ent^ m?y>

pp^

§ö ^ft—E

SS Häg
U

e? ü ep
hül - let den Gral

!

Sehr beschleunigend.

•Ä 88400



AMF. (gegen die Knaben sieh erhebend.)

m
m

dämmt zu sein! Lebhaft.
2

—

3EE

~^m
\if

<---±± mm
Pieren? _2^£ '

. ,ü_ i^SPgg
it.

E^

t>
4'

*



i
Er - - be, dem ich

A

*=^f
ver - fal - ler, ich emz - ger

^^ w^m QJ > J
"j?»*F* P - g

^=P

OTT? P

Ä m m 8n ^r

?* r p p p
F^ k^=»^^ i

Sün - der un-ter AI - len, des hoch - sten Hei - lig-thum;

5i JSnJ^
l J5m-a _

•* XF
PP

w*&$

m J'fT T g

gjgg: pinü U
«a.

5E
*

rallent.
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^m Ü m i j p
f

^

Stra fe oh
r : K

Gleichen des, achl

*MJIkMM i&. &.4&-&.,

^f—

r

chen

!

Langsamer werdend.

3*
i? r* _ ? —

«si-«-«-«^
T.f»iff»

«-«-«Sir m— -•-«-• ^^-« -

w j« ;'?/. JO

3?^~
JrJT3J-Ji' HÜ£ SE fcfc

fe. *

^^ *r j ""^
* T r P

Nach Ihm

Sehr massig
nach Sei- nem Wei he - gru - sse,

T
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naht ein Licht-strahl senkt sich auf das hei li - ge

m
pp

ig \&

pî *
F#f

* «Öa». * <fe>.



(vor sieh hinstarrend.) 93

SS *

—

I»

LE" fl r I V $
ß sr-ß ß-1 ß

r gp 1

1

g^ i

Des Weih - ge-fäs-ses gött-li-cher Gehalt er - glüht mit leuch- ten-der Ge •

Sehmerz, des hei- lig-sten Blu - tes Quell

\p

fühl' ich sich

gies - sen in mein Herz des eig- nen sün-digen

Allmählich etwas belebter.

EK

«to. %

mM3EEE2 £ V V ffÖE
Blu - tes Ge-wellJ in wahn - sin - ni -ger Flucht muss mir zu-



wil - der Scheu sich er- giessen; von Neu - em spreng t es das

Wun - de der Sei - nen gleich, gen von des

^M ±±±
r=T~ i^gMf

m=äM m thm ü See*2EEE5:
selben Spee - res Streich, der dort dem Er-lö

Gedehnt und breit.

ser die



der Gott - li - che weint' ob der Mensch - heit Schmach in

Aw-^



lö - sung's - bal - - sam's Hü - ter,

~"

;

iTi. ibJ^Inuner lebhafter.

* tt

r j 7 r i m i

"
p

(i I y v

quillt, e- wig er- neut aus des Seh-nen's Quel - le, das, ach 1

fr«*
&

fP^^ g ££ $ i i

kei-ne Bü ssung je mir stillt_[_

»hlth>—m-

28400



97
Wieder zurückh. und gedehnt.

All er - bar - mer I Ach, Er - bar - menj

Nimm mir mein Er - be, schliesse die
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g^r p- i?r F^rhn t̂ m(Er .linkt wie bewusstlos zurück.)

ster- be,

tj lrAlt.

i
rein Dir ge-5im - de!

ZW
1=g^ $

fl 2fAlt.
..Durch Mit-leid wissend, der

im
fr

fi lf Tenor.

i
_^&

-,Der mit - - leid - voll

t"^ i r y i^
*: IC BP tzz

CQ

S es i
2r Tenor.

.Der mit - - leid - voll

=P&

„Der mit - - leid - voll

2=^3 EjE
fwppn^ £gp

S^ ^E

i ^ w*s± p3fr * KZ?
rei - ne Thor: har-re sein, den ich er - kor.

m 5E
* J JVly S!$t

•—

r

— " -^ ^ WWW V V •

rei - ne Thor: har-re sein, den ich er - kor.

i r^TTp-
ff 5

r; r r p
55t

rei - ne Thor:Ö har -

^^# 19 ?gc
rei - ne Thor:

lf Tenor.

har -

V g1P^
So

i
2fTenor,

ward es dir ver-

Ö:
P W *

So

1
lCBass.

ward es dir ver

^^jt&z

^
2rBass

So ward es dir ver-

3SZ

lip n d
ü
j

i
So ward es dir ver
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lrT^nor.

Immer langsamer.
TITUREL.m - —fr s

Ent-hül-let den Gral!

m=t=^^E.
heut'!

VV^TT^

SS
heut'! (Amfurtas erhebt sich langsam und

mühevoll )

S£ fc^z

SS
heutl

8*
heut'!

Immer langsamer.

PP
m &

* fe^

w
i4m

ppp
$r

4S- g

<£&&& trem. *
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(Die Knaben nehmen die Decke vom goldenen Schreine, entnehmen ihm eine antike Krystallschale,

von welcher sie eben/als eine Verhüllung hinwegnehmen, und setzen diese vor Amfortas hin.)

semprepp
'

H° jß [|?y

Sehr langsam.
"&ö.

KU

Eh (n

OD 5
1? Tenor.

„Nehmet hin meinen Leib, nehmet hin mein Blut,

T „Nehmet hin meinen Leib, nehmet hin mein Blut,

Sehr langsam.

* «a.

it¥
im uns'-rer Lie - - be Wil - - len !"

te

um uns'-rer Lie

-(Während Amfortasandadits.
- vollim stummen Gebetzudem
'- Kelche sichneigt,verbreitet
sich eine immer dichtere
DänunerunghberdieHalle.)

*s J1
p P ipr p r Mr

»

-

T
. um uns'-rer Lie - be Wil - len!"

Sö. *
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(Eintritt der vollsten Dunkelheit.)

Sopran.
-M- T*^F If , r-a | p* 1

j

¥ P ' T fr
#—

*

KNABEN
(aus der Hole.)

Alt

Nehmet hin mein Blut

,

be-

nehmet hin meinen Leib,_



-4h— ~T et im- M
fcrr*> N . i —k—

r

ör^ /;

(Hier dringt ein blendender Lichtstrahl von oben auf die Kri/slal/schale herab ; diese erglüht so-
dann immer starker in leuchtender Purpurfarbe, Alles sanft bestrahlend'.)
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feHiSg

schwenkt ihn sanft nach allen Seilen, worauf er dann Brod und Wein segnet. Alles ist auf Knicen .)

gg^f

(Vrewt.)

(Amfbrtas setzt den „Gral" wieder nieder, welcher nun, während die tiefe Dämmerung
wieder entweicht, immer mehr erblasst : hierauf schliessen die Knaben das ffefä'ss

£k
Herr.

m rd äSjJ

f '
*KL?

i» p^&
*
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wieder in den Schrein und bedecken diesen wie zuvor.)

I-
-ü-

* %ä. * «Eü.

(Hier tritt diefrühere Tugeahelle wieder ein.)

Sehr allmählich das Zeitmass etwas bewegter.

sempre *&ö.

Im
KNABEN (aus der Höhe.)
Sopran und einig-e Altisten

w.
Wein und Brod des letz - ten Mab.

Massig.
SL T T IL T T T T T g T T

s Ö^SÄ üüBE **** in in iilllfiii

S
pp«
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{Die vier Knaben, nachdem sie den Schrein verschlossen, nehmen nun die zwei Weinkrüge, sowie die
zwei Brodkorbe, welche Amfortas zuvor durch das Schwenken des Grals- Kelches über sie ge-
segnet katle, von dem Altartische, vertheilen das Brod an die Ritter und füllen die vor ihnen
stehenden Becher mit Wein. Die Ritler lassen sich zum Mahle nieder, so auch Gurnemanz, wel-

m m mS£ M-^jt^-lf £j=g
les, durch des Mit - leid'; Lie - bes - macht, in das Blut, das erver-

fegHS 3f£g taim
mn, i g

U-4 ^yf^f
vU >

cAt/- ez'««n Platz neben sich leer hält und Parsifal durch ein Zeichen zur Theilnehmung amifahle ein-

lädt.- Parsifal bleibt aber, starr und stumm, wie gänzlich entrückt, zur Seite stehen.)

m m
goss, in den Leib, den dar. er bracht'.^Ö *=#* ^-rjFfTF*' Pfe

PP

ggE^ ^^
JÜNGLINGE (aus der mittleren Höhe der Kuppel.)

Alti3ten,mit einigenhohenTenoristen verstärkt.

M iW m3t :t ±r£

I

Blut und Leib der heil'gen Ga be wan - delt

ff p^^pi ian
#7

F IF

m ^^ -*—sU gPf
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f
gtLUUJ: s—p-Hi^j^jh^' nr~i

heut' zu eu-rer La - - be sei'- ger Trö - stung Lie - bes

p^-mm

ifrBgE5 frJ 7 i 5 ^=£ Et jN- J
geist in den "Wein, der euch nun floss, in das Brod, das

jpg H
jjj jf HP »
^

î
Jt

3fi 33
Noch etwas bewegter.

iSE

heut' ihr speis't.

Tenor.

J=- J - P~+^^
s

DIE RITTER. Erste Hälfte

Bass,

Neh - met vom Brod,.ö ÖESE
Neh - met vom Brod ,

.



1U8

ffe
w=i& 0- ^&E

Müh'n , zu wir - ken des Hei land's

.

^± hr i
ff r r i

f r e tf~

Müh'n , zu wir - ken des Hei - land's

.

* »*"

î s J j -

Wer

s
ke.

3^ÖE

DIE RITTER.
Zweite Hälfte.

Bass.

met vom Wein

,

wan - - delt ihn

s ÖE Püü^g&
Neh - met vom WT

ein wan - - delt ihn
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*m
1? Hälfte.

3Be

#=F
l'-L^ i r rP=P

neu

.

2? Hälfte.

Le - - bens feu

s rr rf if =1

ri - gern Blu

n.

feM£SE
neu zu Le - - bens feu - ri - gern Blu

fcrf

5^*

IÖE £

s
bru - der - ge

mm

3£mn r \
-

Froh im Ver - ein

,

te,

m

froh im Ver - ein, bru - der - ge -

gB l i -

Vei

m
te, froh im Ver - ein, bru - der - ge -

p\ ^ $fcf^

^^g;
p

~M
~^

ä- m *'ä 3Ti
**•*

3«r ^ *-«l
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§1 nrrn8
"

treu zu kam - pfen mit se - li - gern

U' Hälfte. £^ r r
i

f r
gj."., - i

Ei

e

zu kam - pfen mit se - li - gern

^vt p? rmm
treu zu kam - pfen mit se . li - gern

2V Hälfte

m g=^-TW r i
f r

ÖE
treu zu kam - pfen mit se - li - gern

i #>l> o-

Mu the!

3Seöe Mfö£
Mu thel

Mu - - the!

s ISSE
Mu - the!

unpoco riten.

2S400



KNABEN (volle Hohe derKuppel.)

ft
I

Alle Soprane.
111

m
Alt.

Se

&
JÜNGLINGE (mittlere Höhe der Kuppel.)

Tenor.

Se
P

li^r in Lie -

Z5SZ £

m l
1
? Tenor.

Se - - lig in Lie

m Eixzc
/5 i

, 2T Tenor.

M>

Se

-P—
lig in Lieb'_ und Glau

^S| jaz
«

*>»
ALLE RITTER.

1>' Bass.

Se lig in Lie - be!

*
—W rrtr1

Se - - lig im Glau -

2?a3rBass . J_
ben und Lie - be!

ZVHSV Bass .m——-

f

f *ö^ 35E
Se - - lig im Glau

Sf. Langsam.

- ben.

y dim. P

^& Tf
(verhallend.)

JbS:

fefe31 ^
lig im Glau ben !

S£=^ ^
be!

i ki> r g82
b̂e!

fö
P*
g 1/ o

I
be!

2rfea
(Die Ritter haben sich erhoben und schreiten eon beiden Seiten auf sich zu, um nährend des Folgen-
den sich feierlich zu umarmen.) , _- 1 I

\

F"

6-
•+** *:—#•-
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(Während des Mahles,

an welchem er nicht thei/nahm, ist Amfortas aus seiner begeisterungsvollen Erhebung allmählich

wieder herabgesunken: er neigt das Haupt und hält die Band auf die Wunde. Die Knaben nähern sith

ihm; ihre Bewegungen deuten auf das erneuerte Bluten der Wunde, sie pflegen Amfortas,geleiten

sehr gehalten.

il HNiii mäpP f^E£• * d * g^=
r rr ^ v

£ £ J J^J J 1 Ül
t" CLr >r • ^rr

ihn wieder auf die Sänfte, und, während Alle sich zum Aufbruch rüsten, tragen sie, in der Ordnung
wie sie kamen, Amfortas und den heiligen Schrein wieder von dannen. Die Ritter ordnen sich

±±m fc
in^ r^J

g?-~rg
-i

Lrf r

/
V V

A *
^ aTjTO.

Pf J 1 ) .1 J % J'.~J ^ eHS r^r 77^* V v

=£*»• * *

ebenfalls wieder zum feierlichen Zug und verlassen langsam den Saal.)

J 4^i \>lH I^ri kH £3



^ TTw? y^±
I ¥r-

'to. * «&. #

S
- •**». - - •» 'l - #oco marc.

uJ -4—km,iy ,/£_

(Hierentfernt sich derZug mitAmfortasgänzlich.

.

P\

2^Bri ^nff>f ^(S=

5
%>. •

Verminderte Tageshelle tritt ein.)

l
Sm>.

*

te &m ÖE ^
§s

^
5= 8=

/>y>« t=w
%>. *^ «a * «a.

* *

* i§ fc='i

gh

V *
/?oco cresc

.

m* i
<fo'm

.

^
(Glocken a. d. Theater.)

• • * _:

•&Ö.
<&ö.

"Stö.

* <&ü.
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(Knappen ziehen wieder sch nelleren Sch rittes durch die Halle )

£ Ig r * -w*—H • ß i^f
m f t * ntf -r

* P*P -1 SE müf 2W
^ :^p Ü7 *

(Zfe'e letzten Ritter und Knappen haben hier den Saal verlassen: die Thüren werden geschlossen
Parsifal hatte bei dem vorangehenden stärksten Klagerufe des Amfortas eine heftige Bewegung
nach dem Herzen gemacht, welches er krampfhaft eine Zeitlang gefasst hielt ; jetzt steht er noch,
wie erstarrt und regungslos da.)

GURNEMANZ (tritt missmnthig an Parsifal
heran und rüttelt ihn am Arme.)

f * r * f



G.g

(ParsifalfttSSt sich krampfhaft am Herzen und schüttelt ''"
dann ein wenig mit dem Haupte.)

P
!

P F r
'

'

, ,
,

molto esvre.ss.
weisstau. was du sahst? -^—

in i^zjg ., j i-B 1 sa
Mf /> */ rf/w />/>-

ff J J .Mir-f-^-F tro;

l»i 7 *

'Gurnemanz sehr ärgerlich.)9S te
Htft i a ^

' Gurntmanz öffnet eine

V=^J \ p * f $
Du bist

e j»/*.

aiö fe:

fi

doch e - ben nur ein Thor!_

pp\

g-ur r »r
^

fe^
*/" •

*/ */ ;/'

Us
§ T

SOi in ale Seitenlhure.)

Dort hinaus, deinemWegt

Jm^^ E^ PS;£
Doch räth dir Gur - nemanz :

^r-^fff- H I ^ S^g I F I g gg£
lass' du hier künf-tig die Schwäne in Ruh', und su-che dir Gänser die

(Er stb'sst Parsifal hinaus und sehlagt, mürrisch, hinter ihm die Thü're
stark zu. Während er dann den Rittern folgt schiiesst, auf dem
letzten Takte mit der Fermate, sich der Vorhang.)
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Eine Altstimme (aus der Höhe.)

Sopran. J^- p m c* m

i
Sopran.

Se - lig im Glau benl

m

i
Sopran.

Se Hg!

^
Se lig im Glau ben!

Mfe S £=
¥

i
Se - - lig im Glau
Tiefe Soprane.

ben!

£=
^

i
Se - - lig im Glau

:3fc
,££

- benl

^rt
Se - - lig im Glau- ben!

Altstimme mit einigen Tenören

(Glocken.)ken.) r %a r ' r ' r «.
n



Zweiter Aufzug.
Klingsor's Zauberschloss.

117

Kräftig, doch nie übereilt.
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\m n n §§ nfyiiJj
|t
] jj
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Der Vorhang auf.

Im inneren Verliesse eines nach oben offenen Thurmes. Seitenstufen führen nach dem Zinnenran-
de der Thurmmauer; Finsterniss in der Tiefe, nach welcher es von dem Mauervorsprunge, den der
Boden darstellt, hinabführt. Zauberwerkzeuge und nek romantische Vorrichtungen.

Langsam. k I „ K f>

gj=g
^\ KLINGSOR (aufdem Mauervorsprunge zur Seite, vor einem Metallspiegel sitzend.)« fl==H£=

i
o Die Zeit ist da.^ PP fe

s

Ä (O ^/> ^^
a.c.

s tfr, H
p p Mg "r üü I I

Schon lockt mein Zauberschloss den Thoren, den, kindisch jauchzend

m fe
?r i" 7

p p pi*r
fl

EP'p
P

imdt

Fluch sie fest, der ichden Krampfzu lösen weiss. Auf dennlAn'sWerk!

accel. h«.
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(Er steigt, der Mitte zu, etwas tiefer hinab, und entzündet dort Raucher werk, weiches alsbald den Hinter.

Lebhaft.

grund mit einem bläulichen Dampfe erfüllt.)

^S^1 %

P fli
J fr»F=^

w

teS^ älMMfe^*t

(Klingsor setzt sich wieder vor

luteum*rm m
eresc. .

sg^i^r teI F- m
die Zauberwerkzeuge und rufl,mitgeheimnissvollen Gebärden, nach dem Abgrunde .)

%i. * %ä.



122 KLINGSOR

Dein Mei ster ruft dich Na - men-lo - se,

Ur - - teu - fe-lin! Hol - len - ro - se

!

in— i * s fcE3E

agm ^ ^^ tt^-v r f-T

—

e=I
T5 WTÖ r^

%>.

sig—g-^JB fei^^

i
rc - dias war'st du, und was noch?

^i^Lnas«^j^^U^^^ b. T" £:

# 1^~. §
% 55

^e zfe

Gun dryg - gia dort,

fej.
Kun - drv

m feJ^
T^&rr*frd—

£

j^.^vrua te te g
* BE 1= fPpiP fr



ftb. * I
r «So. *

(/« rfcm bläulichen Lichte steigt Kundry's Gestalt herauf. Sie scheint schlafend.)

^^ äs 1:

ruft: herauf

!

zq ,
Pn

Bedeutend langsamer.

tt #,
)H bö g

PO g^
ifc:^i

piu p

i -

. ÜE ISI
-o-

'8 ?8

%y *
«&a. * E.bi

(Kundry's Gestalt macht die Bewegung einer Erwachenden.)

iNWap^Pf
y^

S^f^V- a molto cresc.

^JB..
§=r e

2S4U0

SS3 5 *



124 Sie slösst hier einen gross,
liehen Schrei aus. KLINGSOR.

wachst du? Ha! Meinem Ban-ne wie-der ver - fielst du heut' zur rech-ten

lg ^ j
-

(Kundry lässt ein Klagegeheul, von grüssterHeftigkeit bis zu bangem Wimmern sich

abstufend, vernehmen.)

Zeit.

Heftig, etwas zögernd und sehr ausdrucksvoll

tySg. fcjtl ^T~^ii_ *-^\. •~:~~^~~ rallent_

am
atempo Sa S'- wo

1=eP
fwf\^Fwf^ffwf\^\\wf\_fwffff ?i

Pli=g m
ptüp

^

m k> 1 i i fe£^ i
. ,?

g 8 a I p p ig

trieb'st du dich wie-der umher? _ Pfui! Dort, bei dem Rit-ter- are-sipp, _
_3 . T

* 28400 '&Jl.
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125

wo wie ein Vieh du dich hal-ten lässt! Gefällt dir's bei mir nicht

Etwas massiger.

bes-ser?_ Als ih-ren Mei-ster du mir ge - fan-gen_ ha-ha!_ den

.ItJ:
— Jb^'nJ PÜS

ty ,[»« dl
IT f
fr.

~ ;

8 I
(lebhaft)

4
>

!

i p 1 1 ig fe 7 ^ | jj g
ne-der

^^
rei-nen Hü-ter des Gra-les, wasjag-te dich da wie-der fort?

ÜE=Ö
^XI^ Ä i

/

^m^E r* ÖE m=f=T r fS
KITNDRY(rauAu«rf abgebrochen, wie im Versuche, wieder Sprache zu gewinnen.)
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K -

|<? " Jpp hl*Jj"t l ^p^T^jrjKTJ^ri

#

Ach! Jammer!

Immer langsamer.

Schlaf. Schlaf. tie - fei Schlaf..

£t fe£5 r ^
"w

§3
I

6-
s.

TT tt-
b<* ,W

£ti&v«- 8 ttJ»E
te

Bewegter. Langsamer.

£EE
Tod!.

KLINGSOR.
b« b

(wie zuvor.) ja

j VP" p g 1ir^TTi^?:

Da weckte dich ein And'-rer?

Bewegter.

He ? Langsamer.

J2Q ,

«• bo

# sfeE
Seh - - nen!

KLINGSOR.
I *^ \

p-,ft-fM^&
rallent

Ha- ha! dort nach den keu- sehen

Belebend,
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f t

i
Da.. da.. dient ich.

3^%=£^Kl

Rit-tern?

fg^rjJH^iy P P i MMJMapq?^^
Ja, ja! den Scha-den zu ver - gü-ten, den du ih - nen btis - lieh ge -

Bewegter.

m gg |
[tp^^^^Ba T=£

Sie hel-fen dir nicht; feil sind sie AI - le

biet' ich den rech-ten Preis: der fe - ste-ste fällt, sinkt er dir in die

Arme und so verfällt er dem Speer, den ih-rem Mei - sterselbst ich ent-

5^fSs
F™SFF^ip

«fij^^ 5



steh'n: ihn schirmt der Thor-heit Schild. Ich_

nicht.- Ob.. Ohl_ u

*

fe*ä
i
- § m ri^KL;

W-
Wohl willst du, denn du

m
f p I

7 PMP^) *
Du.. kannst mich.. nicht., hal-ten.

aiii I ; p$m
musst

5

{
, ni

: jy^Esi ö* al

A-berdich

§i H -
7 jag i35^ p ö

•'.gl .gl gl**n„j^.ArJ
i> */jP

r ^ * r m
%
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Hohn und Ver - ach - tung hiiss - te schon Ei-ner, der Stol - ze

ißmm^ßjm^ «Eöl_-i



lös't soll der Hei - - li-gen

Ü*
} i{$n ü\

Hü - ter mir schmachten,

u cresc. . . ./joeo cresc.

PJjfej iü BV w• ^TJ#

*,f 7 b I I b i

i'r il fr r i*r - i- i
und bald, so wähn' ich, hüt' ich mir selbst den Gral.

fe/Ü/Ü sfrallent.
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for-tas der Held, den ich zur Won - ne dir ge - seilt?

i
KINDRY.

§a i B fc£ i^Pö W.
Oh! Jam - merl Jam - merl

i ^wt i n

Schwach auch

;f^#^ =E¥
Sü

dim. PL0 p?

m r^mirfw
^^n

Er,_ schwach

i
AI - le,_ meinem

-—*-—i-^
>?

i ü ^T^
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&m ä
Etwas belebend.

''^r^^i
wie dich ge - winnen?

KLINGSm yur l1 m
ia£ i

Ha! Wer dir trotzte,

Etwas belebend. *>
lös-te dich

e a &w PF$Pmu. e
3f 5«5^ X

^& h

tt^l^
5

2=-
*/

&-

m ^=is S=

g[ r i i y p -i-^f-ftfr
1 1 Pin^

frei: ver - such's mit dem Knaben, der nah't!

(Paukenwirbel auf F.)

gn .SE

"XKLINGS« (i'/ft^ hastig' auf die Thurmmauer.) . Oh! We

S £ r ppiTm£ m
Jetzt schon erklimmter die Burg

%S. *





lob KLINGS. (Klingsor ntösst, nach aussen gewandt, ineinHorn.) ^ »v

Ihr Wächter Ho! Ritter!

51 ?

Helden! Auf

(T) g
g

Feinde nah'!

*2 S

» P -»• =. »• p * = »•• P * 'tu l

WiA P v Pf ? m=3§ >rrr—rr^rr g i
Ha! Wie zur Mauer sie stür - men, die bethür - ten Ei-genhol - de,

m^r tc p p f iail :.> ? T - g <
r p>

Schutz ihres schö - nenGe - teu - fel's!

igfe=^q 3J1^iM^iSgj^hJ-jJ- ^^ g

So! Muthig!

3 i'^^yyJT^
Bj ^ ^

7

AU^rfrrvfl §sl y?r^
j J 7

^ 1 p i gib

ia .7lp]

Muthig! Ha-ha! Der

g m; .— Bipf#^2Sg
ü MV B $ g M J =3

g JUprJr" g
i äS ^r-

^ffy l jfyclB?
fe^SPLffLJQ

$0.
« #

<s&.
&
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Kl;

furch- - tet sich nicht: dem Helden Fer - ris ent-wander dieWaffe, die

.f jarnjTi .rn mmm T^jjy^g^u^^^i ^--ji'^'^'j

^pj^li^^li^lll^lli^^^
i. *

gEj^jüü r^fei
führt er nun freis-lich wi-derden Schwärm

^P:
£ 5 >_5 .5

cr
vcrVTr g^Hr*=?

*gF ? a^aB

si ihm—U*Pr*^E^^a ^^:
:tefc £

*

(Kundry geräth in unheimliches ekstatischen Lachen bis zu krampfhaftem Wehegeschrei.)

»-'^iir of^r ff
i r i I Ol

Wie ü - bei den Tölpeln der Ei - fer ge- deih'tl Dem schlugerden

gäks 1=1
ST

9 'fclm^
Prr~+

ptfiitfr

P «• cresc.

4
7,^EJÜJ |

^ I

4
KUNDRY. (Schrei.)

«fia.

CSVf verschwindet.)ü
^^ TTs r

i

Ttpj ;pr j g i^jf p<
Arm, je-nem den Schenkel! Haha! Sie wei - chen!
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(Das bläuliche Licht ist erloschen, volleFinster.

* '&Ü. * 4

niss in der Tiefe, wogegen glänzende Himmelsbläue über der Mauer.)

mSe

f ^
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* '&ö.

MEE EÖE fKf4 E^
Wie la- chen ihm die Ro - sen der

espress.



(Er wendet sich nach der Tiefe des Hintergründen um.)

%&•£ £ &

m 7^7 7 ri ü£ *
i m^m ?-- ^^ ±=

Haha! Den Zau - - ber wusst' ich wohl,

bewegt.

der immerdich wie-der zum Dienst mir ge- seilt!

i JJH3B »^JJMtfe ,,,

• V'
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gg j r r fe i^ 7p r vP j vri^i^faKl.2 p*r ^- J 4
was auch Weis-sa- gung dich wies

;
zu jung und dumm fiel'st du in meine Ge.

üm
-j- -i> s

|3 i

?% ;=*

* «/:

B J J J
f-

jp»jt i*r r" p

(£V versinkt seh nell mit dem ganzen Thurme; zugleich steigt der

du zu -ge- wiegen! ^^

Zaubergarten auf.)

s ,!> *
f!£1? : S3 y»

fPPifpÄ^*
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(Der Zaubergarten erfüllt die Bühne gänzlich. Tropische Vegetation, üppigsteBlumenpracht; nach

dem Hintergrunde zu Abgrenzung durch die Zinne der Burgmauer, an welche sich seitwärts Vor-

sprünge des Schlossbaues selbst (arabischen reichen Styles) mit Terassen anlehnen.

Auf der Mauer steht Parsifal, staunend in den Garten hinabblickend Von allen Seiten her,

zuerst aus dem Garten, dann aus dem Palaste, stürzen wirr durcheinander, einzeln, dann zu-

gleich immer mehre schöne Mädchen herein; sie sind mit flüchtig übergeworfenen, zartfarbigen

Schleiern verhüllt, wie soeben aus dem Schlafe aufgeschreckt .)

e sempre '&ö.
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m
pW W TT- TT

ps

I
3. ^^BE

i

Hier.

&
s

I
II.

i ii
J

l
A J'J'r J>&

S
in.

Hier wardasTo-sen!

m t-T
j
j-frktftfrp^Ej

Hier! Hier wardasTo - sen!

ÖE

imf
«ÖE

s

P^
fc£

TT
sempre vCö
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m "r Pp i

Waf fen!

s j r b i r hPP ipm i ^
Hier. hier war das To-senl Wil - de

hi i r i
p 7 g g r iiJ'§^

hier. wardasTo - senl

fiüEE

I
II.

Waf - fenl

4
i j iBE

Wil - de

III.

£i P PC-TP
Wil -de Rii- fei

Pf^ £-»

Wil- de Rü - fe!

E£
P'PCJT

Wil- de Rü - fe!

•4ÖzE

BE

fe

jj. n 7 f ff

gj^g^gfsf^S^

f
i

t# " *'

^sir?
* «ea. #
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3 PP'glPn i?-

g P P *

Wer ist derFrevler?

4«
vT P pPp j I TP P P

S

Rufe!

tu
Wo istderFrevler? Wo ist derFrevler?

g T P g lf-^yfF=^
?

We - he

!

i|A - ff#yi

Wo ist der Frev-ler?

4
7 T P P g B

g Pp I

Wer ist derFrevler?

4
Wo ist derFrevler?

vTipppp
j i *"wrrn

Rufe! Wo istderFrevler? Wo istderFrevler?

fo'%
h

r p I

- rlü^sp
We - he

!

Wo ist der Frev-ler?

s
Auf zur

£ ^K

i
Aufzur

7S
/} i ^

,t,SE3

Auf zur

i
*Sff-P-EJP

Wer ist der Frevler? Auf zur

*=£ r
p m c_rp

Thr rr*~ »s
Wer ist der Frevler?

I

Aufzur

7

ÜÜÖE
V "^

Wer ist der Frevler? Auf zur
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fei y m i b i'p J«
Mein Gelieb-ter ver- wundet!

j I g r | p

I

Ich er-wach-te al

S
fi L_Li

j t r
tt

p p
^^ÖE

ii.

Wo find' ich den meinen?

m

i
in.

BE

fedb
ERache!

Ü IffhJ
1 *-

Rache!

Rache!

^
R̂ache!

Rache!

^^^j-
>

Rache!

.
i ^T Vr

s^
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Im
'

A T|

p | f

i

lei-nel

m3.

%m

m

W i *r r »TT
Wo find' ich den

r »'B it J>»«iä
ii.

Wo ist mein Ge-lieb - ter?

§£

i
in.

@=rö_-

fe*
r

iif 1B ^ ±:-:

P
Wo - hin ent - floh'n sie?

r
j Dp rnft r J

1

^
-^^I; » aw

I

Wo - hin ent - floh'n sie?

jgg |ÖE f=f
\Vo - hin ent - floh'n sie?

flr "Mln"nr > -y---

Wo - hin ent - floh'n sie?

^m £Se I«
Wo - hin ent - floh'n sie?

W il l

J>v -^e
Vo - hin ent - floh'n sie?

T~Pf
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i#
w
0.
3-

D *

i r | |
Oh! Weh'! Ach,

jfc fr-T
mei - nen?

I.

I
II.

|
t TP r »PTT*̂M^

Ich erwach - te al - lei-ne !

III.

* m^$
SS
o
3=
ü

Drinnen im

m^£JE

$
Drinnen im

f^$
grrW

Drinnen im

T"^
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i

*
We

Ö
he! We he!

i
rTr y |

b

f;
We he! We - he!

t
III.

in ip
Saale!

i
Wir sah'n sie mit blu - ten-der

J-ri-£ffiF?̂m^ =W
Saale!

fe
Wir sahn sie im Saa-le.

=h^M £ä§psfep
Saale

!

i i rr I

Wir sah'n sie im Saa-le.

fi 5 -P^
Wo sind unsre Lieb-sten?

I
Auf, zur

^=^=3S ^Sc

Wo sind uns're Lieb-sten? Auf, zur

^n^J^ 1 ä h j «J JiM
Wo sind uns're Lieb-sten? Auf, ih - nen zur
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i

£
We - he!

P P ! T I ^
Wer ist

£l r i p p
i ti-i

unser Feind?_ (Sie gewahren Parsifal
und zeigen auf ihn.)

S=£
Da_

IS
Da.

£= ^ r p v

Wer ist unser Feind?_

i
Da.

m
w
,0h

i
Da_

3F^P ±
Wer ist unser Feind?_

$
III.

*

Da.

' r T—p-p ^ g S
j

Wer ist unser eind?-

at^^F *
Da.

p p r g

;

r
Wunde. Wer ist der Feind?

* <J J' ^l
»
p

Wer ist un - ser Feind?

i J flJ a § f£ I 7^^© s
Wer ist un - ser Feind?

1 P
ÖiV l-B < -

Hil-fe! Wer ist der Feind?

^^ J »J Hfefc= pt«p
Hil-fe! Wer ist un - ser Feind?

^^ e r^ -*t^
ist der Feind?
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steht er

!

2,
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1 b 1

1

et

steht er

!

3.

W P J> t

steht er

!

^ s=e
steht er 1

n.^
dbk

steht er

!

m.

g^-fHri
steht er

!

ät==; 4(0 l p ?
i i g j

Da steht er! Dort.

i

dort!

& ^^
Da steht er! Dort!

i ±E£
Dort

!

Si f3EEjF
Wo?_

Ife±
Ha!

^ P^^P^ * g fl~FT^
Seht ihn dort, seht ihn dort Seht ihn dort, seht ihn

i
ft

jl JlJVpfpI P ^V^F^
Seht ihn dort, seht ihn dort ! Seht ihn dort, seht ihn

I iip j
i iß

XSs.
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Ii < m ± fe
Mei-nesFer- - ris Sehwert in sei ner Hand

!

I mm^
Ich sah's

!

Mei-nesLieb - sten

l4lmmm
Ich sah's !

im
h 1 11.

i gE W
Ich sah's !

6 1
ni.

i
^z

> * p j a 1^
Îch sah's ! Ich hör - te des

m
Ich sah's !

m p

*
Der stürm-te die

ü=g ^Ö• #
Der stürm-te die Burg!

-S-
±=3

Ich sah's

!

fe
* dort !

i5

'
g

' E
BEf

dort !

Äi
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m m ir I fr

'

IM
Mein Held lief her-

igE £̂ ^S
Blut hab' ich er-kannt.

kr- " *

j^ P
Sie ka-menAl -

p | | p
r ^#fe?

Ja, wir hör- ten sein Hörn.

I ipp I ö
Sie ka-men AI - le her-

Meister'sHorn Mein Held lief her - zu.

m fes i=f=?
Der war's ! Oh

±=JE

Burg I

i is

; u 1

j i

Der war's !

fll^r js^s
fDer stürm- te die Burg.

$* t J J-JrFtJft-r i ^
Der stürm-te die Burg.

frr Üf ffffff

k»-
fffgefsrf .tosÜ

Sie

#^gg

^n̂ns td*

/* iO*'«y -

fr
%a.



Weh'

_*= tt^

Weh'!

-7-^*-

) 7 7 i i 'r p

i

Weh'

!

a
Weh' Weh'

!

#-=-

f
Weh'. Weh'!

Weh'

Ö ^^

fe

Weh'! Weh'!

^^^ te^ *
Weh'!

i
Weh' ihm, der sie uns schlug

—~— -a nur 2

%r=$* PP" Weh' !

.

i
Er schlug meinen

Weh'!

b
r I ^ 1 nJ_i3il £

f 7 '-#j^j jt^j^ 5=5

AI - le ka - men, doch Je - den empfing sei-ne Wehr'!
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Mir traf er den Freund.

2.

Lieb - sten

.

T~$K
Weh'

te^E

* ?^E£Ep
Meines Lieb- sten

i i r g >gp i
ca^j

Noch blu - tet die Waffe

!

I
m.

te^ za

Weh'

!

Weh'

!

i
(nur 2)«ö (nur 2)

i p p r »r^
Mir traf er den Freund. Meines Lieb -sten

t Ö ^
Weh' !

.

iP

i
(nur2)

i r *r | g-^^MILieb - sten. Noch blu - tet die Waffe

i fe^
Weh'

#
Weh' !

.

#^Pg •H
_ » a - ,, ,

„1 J>0- Jnmz* t|i*t i.h.ii 3 -—i ß "

,

ß"-

gff^fl^ ^ r-ct%FLs ^F

m/ p / p / p

y^^±j~y äss
T
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i£E^
P.

Feind.

n.

Oh Weh'! Ach, We - he!

fc=* te *r ifes
Oh Weh'! Ach, Weh'!. Oli Weh'! Ach,

I
m.^ m

Du dort

(Alle)

¥ m
Feind ! Du dort ! Du dort 1

^p^
Du dort Du dort!

£ iiJ
J l gBf i

ly""

Weh' Was schufst du sol - che Noth?.

<l
#
r g?
Du dort! Weh'! Du dort

!

i!£3EEjf r ' r *

Du dort! Weh'I Du dort!

I ^^ Bi^*P p>J 8 iF=f* *

—

Was schufst du sol - che Noth ? Was schufst du uns sol - che

|||ggg
u

Tr #rrr^SÜ
i»^rtfffrW

/ ^ / />

^fi^jijJl^^jL^iji»^H^=^



157

1

j T »r «r i f~fr eö̂
„ Oh Weh! Ach, Weh'

?EEE5eÜ
Ver-wünscht.

=F=y ferf-y—

-

We - he! Ver - wünscht

.

Oh! Welche Noth ! Ver- wünscht.

5 iifatp j j

Ach! Welche Noth! Ver - wünscht

pH r —
p p 1

1—^ ]

ip
Oh! Welche Noth! Ver- wünscht.^ E5E T~^"p^p^J frJ JH =Ef
Oh! Wel-che Noth!. Ver-wünscht

.

i r, r Hp
7 j 7

*T*
*

Was schufst du sol-che Noth! Ver - wünschts9 r r f ^ 3C-;-^*

Was schufst du sol-che Noth! Ver- wünscht

i ^afiEp r >j tJ »^q
Noth, ach! wel - che Nothi

* 5

Ver-

u# JaLffl
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m W¥5

m
sollst du

• BS n w
i ffg l» g

—

-

#
sollst

J^7
l #r-

du sein!

pgü^

i1

sollst

I 1
I

ftp

du

§m
i 1

sollst

P i i 'r

du sein!

^S
i

sollst

') 7 I Iff

du sein!

ö*

i

sollst du sein

!

. (Parsifal springt etwas^
4S*4ö ist4ö*4öOTOT *

üüfüH1
/a/

St^
%Ö.
^
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m ^Sl pm
Ha! Küh - ner ! Wag'st du zu nahen?

mm i=±

i
3.

Ha! Küh - ner ! Was

5E

Ha! Küh - ner Was

tSE Ö
f:fc= J I E D

Ha! Küh - ner

dhk
ii.

Wag'st du zu nahen?

! r,
, m i n

I
ra.

Ha! Küh - ner ! Wag'st du zu nahen?^ SE $
Ha! Küh - ner ! Was

i ÖE
Ha! Küh - ner !

m fe
,
i—?~

Ha! Küh - ner !

& ^ 5£

Ha! Küh - ner

$ Ha! Küh - ner

ÖE te

i

Ha! Küh - ner !

g ^P *
Ha! Küh - ner!

tiefer in den Garten herab. Die Mädchen weichen jäh zurück. _ Jetzt hält er voll Verwunderung an.)
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EE

iB
f ig ^f j >

*

schlug'st du uns'- re Ge - lieb - ten ?

51
r£ £Et m

schlug'st du uns'- re Ge - lieb - ten ?

EE

iEE
p r 'r p ^

s $

i

schlug'st du uns'- re Ge - lieb - ten ?

PARSIFAL/'" höchster Verwunderung)

EE 3^EE£
Ihr schö nen

E£ fi=m

g M P i ^^=^E^fe* «

Kin - der, musst' ich sie nicht schla-gen? Zu euch, ihr
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l^Gr. I*M.

i j

du unsM3? Gr 1«M.
Sah'st_

|^^g T=X
Zu uns woll - test du ?

4rA rrf j 3§jl SU *-< 55dz*^
Ä^E-tf-^- < S Ö i

£^P
<äö. *

4±^
AI

schon?

PARSIFAL.

HÜE^ g

—

j
res GeNoch nie sah ich solch' zie .

iü Nf^Tt^V^^^-T^i^ s pf=

b^ £ ^^nh .**

^s

l?Gr. 2* M

%>. *

(Sc B q
So

*E TO

schlecht

:

pm i J | j i r 7
nenn' ich euch schön, dünkt euch das recht ?

iM^J
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1? Gr. 2?M.

fe^Vp'f ip^ig^u
• willst du uns wohl nicht schlagen ?

m £ p I j \

Willst uns nicht schlagen?

Das möcht' ich

fe 'i

Jt
rr*rrr?7 ^r^r.r1 f—

y

V
'

TfVl'f.r'iJij'mru;
Ü PfÜ *f

=**
*»

r

i i E3

i
Du

^^m9
3.

Gros - sen und

r»V f^
^'V'P

Gros - sen und

to b ^^« ^
IS

n.

Doch Scha - - den schufst du uns so vie - len, du^ £

I
in.

Gros- - sen undsÖE '

6 J v y

Gros - sen und

nicht I

W
-~r 1^9 :^ i M^f4e ^ #

^A j V-gfflgjp

®>

l*f* * ^F P wm
r
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schlug- est uns' - re Qe-spie - - len

tat g qg feea HB v i ii ;

vie - len

!

Wer spielt nun mit

<^Mf gjll 1 j | 1

p p p
lV :

vie - len

!

Wer spielt nun mit

i
i.

pt'
in- m£ Üi p

(i r l

0,

&
K
ös i

sehlug- est uns' - re Ge-spie

n.

len!

^^^^^fc^ r ^'Tr.
i > ?

vie - len I

i
m.

Wer spielt nun mit

KUt
fri J' ^f=~ h j 1z*

vie - len

!

Wer spielt nun mit

m
j j j i»y ^ ^ i"n

ir&2r chor.

i

Wer spielt nun mit

J. I J. J. iÖE :f=F
r ' t. t r

:

Wer spielt nun mit

2S400
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uns?

.r. i-

W

i
*> uns?

m.

i

(Die Mädchen, von Verwunderung in Heiterkeit übergegangen,
brechen jetzt in ein lustiges Gelächter aus (fahrend Par-
sifal immer näher zu den aufgeregten Gruppen tritt, entweichen

unmerklich dieMädchen der ersten Gruppe und des ersten Chores
hinter die Blumenhäge,um ihren Blumenschmuck zu voltenden.)

?^=g
^r uns?

m *=t
" uns?

IT u 2r CHOR

.

PP
uns ?

i3E=*E

i
PARSIFAL.

£
Das tau' ich gernl

iiiiiiiiiii gJ i^eLTrifXrcjÖ m
piu cresc.

1 1 f *1*- fr
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F>
f £

Bist du uns

m f^f^-i^^^ ±EE£
Bist du uns hold

• f=f
I£=*= S

sempre '&ö.

- |#P
'r

gl
So bleib' nicht lern

iM—^tl > ^ m
So bleib' nicht fern

i
m.

feig 5fe*EE}E &
So bleib 1 nicht fern

# iEEEi fc
-1TT+,^^ ^

bleib' nicht fern

^=T="-r^~T=i i 4
^H^

itl

hold. bleib' nicht

#K
bleib' nicht fem
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M 'S*
WeeP

\ 7^
i r ff tirr ±m

CS
i te 35

Und willst du uns nicht schel - ten

i \ Mm v \ \

m.
•S>m v i \ \

$mk 3SEE£*=?

±s

von uns.

&£=j ^=f
fern

m
von uns

.

^=^
von uns.

im »>^ft
:SC^^gÖ |P J7J

I

JP dolce

9m t^^r J U J

% 2ö. # &Ö. #

** 1lö £

i «ig.

Wir spie - len nicht um

«S^E 5^£
wer - den dir's ent - gel - ten:

i fe£
ra.

s

fjll p ip [pi'fifpf ir^f3?^m
*m~^m

%5.
i S P3=^»=«

* r
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4

i

m
Gold.

m M ~F7 e£

e#
m.

Wir spie-len nicht um

Ö£E3E ^ ¥

i

Wir spie-len nicht um Gold.

7 £
#=FS J- J

r ljjj

&
f m m

r

^ ~ a # i—

r

spie - len um Min - ne's

Im i—

r

#i^
sollst den

ff

Pü£
Trost du uns sin - nen,

pi^mmm0M&=££ JJi^j-p-
' r 4

*=-

—

f> i-i*ztc

Ä
%>.

/joco eresc.

*

:kfe

%2>. # f lU*
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Die Mädchen der f" Gruppe und den IV Chores kommen, mit dem Folgenden, ganz in Blvmengewändem,
selbst Blumen erseheinend, zurück und stürzen sich sofort auf Parsifal.)

1.
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(Während die Zurückgekommenen sich an Parsifal herandrängen, verlassen die Mädchen der zweiten
Gruppe und des zweiten Chores hastig- die Scenc, um sich ebenfalls zu schmücken.)

£ ^^§m^^ 3E2 -Jt=Et='^
-r y

Ha! die Fal - sehen

!

Sie schmückten sich

mm f^SE^-jEfsfi
Ha! die Fal- schon I Sie sehmüektensichheim - - lieh.

'' HI.

^^4 n
;hen

E^
Ha! die Fal - sehen 1

w$^? *El pS=£ £
Ha! die Fal - sehen! Sie schmückten,heim- lieh

^EE^
Ha! die Fal - sehen 1 Sie schmückten,heim-lic

w^m-p EÖ iseeje

die Fal - sehen !

**=*:
imhj^

Vf-ä1 ±EE£
m heim

n. __

lieh.

kta&

iüi
p Ha! die Fal - sehen

!

ihenE^

i ^^
sich

!

1*~

£ i£EE^

&fEEg=£p^
Die Fal - sehen!

—ß~
ff- ? ? r

4
sich, sie schmückten heim - lieh sich.

e ä=^EEEEp^^=3E^ 3SSEJE
sie schmückten heim- lieh sich. a
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(Während des Folgenden drehen sich die Mädchen, wie in anmuthigem Kinderspiele,um Parsifal, sanft
ihm Wange und Kinn streichelnd)

#£

i MeÖE

i
it

Das Zeitmass sanft belebend bis zu

i
fe#

Komm'

ig

<
fc*£ö

n^^ 35E frrtr r r i <W+f-f
Komm'

!

Komm'

!

Hol-der Kna - be ! Komm"! Komm'!

&T9- ^ \ü_

Komm'

!

Komm' Hol-der Kna - be ! Komm'

!

Umi
Komm'!

mms mT
Hol-der Kna - be !Komm'!Komm'

!

Leicht bewegt

Komm'

P=^ ÜÜ ^S ^b
Komm'l

m I** m^m^
es



Lass Dir zur

pt i fTj7TfL

trR fi
j=

w
E±m ^ r -r -^

iŝ

Wonn' und La - be gilt mein min-ni-ges Mü - hen!

&£ .ü rt^^-trr
be gilt mein miu-ni-ges Mü - hen!

ife * ^^ßt*
Wonn' und La - be gilt mein min-ni-ges Mü - hen

!

pymg äi»•
- i>«i

^
Wonn' und La - be gilt mein min-ni-ges Mü - hen !

%

i

Wonn' und La - be gilt mein min-ni - ges Mü- hen !

# ^ ^ ±=±4

-F

^^
r-

P^P

-r

E^ wm
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(Die se Gruppe kommt, ebenfalls geschmückt, zurück.)

m&
p

Hol -

ii
m. £*

EE

Îs?

Hol -

J2LÖ
^

Komm ! Komm

!

Ö £ö
Komm

!

Komm !

&£
Komm

!

Komm I

^ifesg pg^
föer ?<" Chorkommt , ebenfalls geschmückt,

A zurück und gesellt sich zum Spiele.)
Komm !
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jjgjg

-, 3

m ^f^SE ĵ^^rt-Q:^
Lass'_ mich dir er

ägl

3

kl» u

der Kna-be!

der Kna- be

4&km
3 _ ?

gEEE^^JF^^^--^g&-[#^p^
Lass' mich

.

dir er

n.

M=m m.
der Kna - be !

mm m
der Kna - be !

i-£k>B^
hol -der Kna - be I

mm1 jT^Lp*==|
hol-der Kna - be !

fer^a
hol-der Kna - be !

^t^jfm̂
hol-der Kna - be 1

~=t=M EE3
hol-der Kna - be !

&a. *
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o

kmES ^ n>Tf
blü - hen,

^m
m

2.

dir zu won - - ni-ger La - he gilt un ser

fe£

i te

Wonn' und La - be gilt un - ser

r r im \
r? r \mm wm

Wonn' und La - be gilt un - ser

fcö Hg02 s
blü - hen, dir zu won ni-ger La - be gilt un - ser

4
kfc£& P^** Wonn'

in.

und La - be gilt un - ser

i
irf l!

r i

r r r i r? sö
Wonn'

.

und La - be gilt un - ser

r iir ir i rr r» i rr n > f

und La - be gilt un - ser

m*
" Wonn und La - be gilt un - serm ***

, m -q; — w~

und La - be gilt unWonn'

50 rif i r r
w-ß-M «=Z*

Wonn". und La - be gilt un - ser

i
fefe^ üüim « \> <

Wonn' und La - be gilt un - ser

w-m m ^==* j i m ä^=^
V

Wonn'_ und La - be gilt un - ser

ÜÜ -&,

f^s^i^î SMS
.? 3

m m.

in ^
%d. r f r—r r—

r



PARSIFAL (heiter ruhig in der Mitte der Mädchen.)^^ mm

?

Wie duf

•- u

tet ihr hold!

ümf^^^ [•
[ >p itpf-¥

Ä
kasrf^

piii p

wmmm
# %& * <siXö.
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irGr.,l?M l?Gr.,2?M.
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Im s
m2.

-ß"Wl
i i

wach - hier.

h , .
I.

fe ^
S
3

öf9 0-

wach hier.

jröi jajgp

fta. *

i kj, ^ rr f r i
frp f f v

«- ÜÜ
Som mer und Son ne,

I fc*E

für dich er

i=l££m ^
=5

für dich er

. ^•Q'rr.ri'f frPif i r r
nr—Eg§

Som - - mer und Son ne,

/> .n.Ü
für dich er

iüges
für dich er

S w ^g J-tfÄ i^r£E
S|

^m
pp

,

¥

^g| J: J^i
s

So. * %5.
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fefe

Nun sei uns freund

P

.und hold I

mm

i

Nun .

Ü

Sie

-#-

Sie

freund

.

S 5
freund

.

m
freund

.

* %ö. * «&Ö.
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m
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Nicht kar - ge den Blu - men den Sold I

Im
3.

179

?£Mim?

&
J f Hr 1 f tift r^ iE

Nicht kar - ge den Blu - men den Sold !

h*s
m.

»g ^r r r
|
I|J =^

_ uns und hold !

fcfcS ^P^n

_ uns und hold !

i
*#^^ ^

_ uns und hold

(getheilt.)
Nicht kar ge den

* «Sfo. * «fo,
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ffi^

Me

Kannst
o

dn _ uns

o
.

m F pl p-s-1—

nicht lie

=£

ben und min

ß \ ß ß 4 £s
K̂annst du uns

I !#
3.

nicht min

Ö ö
Kannst du uns nicht min



4&
nicht lie - ben und min-nen,wir wel ken und

zp=
fc &=$ ¥ =fc

uns nicht lie -ben und min-nen,wir wel

& l l :fei

- ken und

Pg^ * g g [J

I&B£E£
uns nicht lie - ben und min-nen,wir wel -

—__ wel

ken und

- ken

% 5 I \i * ää
JL^p-ü.

uns nicht lie -ben und min-nen,wir el - ken und



ster - ben da - hin - nen.

2. dim. , pI ,
Z. uim.

.

& si J j? ^ tö
ster - ben da - hin - nen.

3. dim.
| j?

ster - ben da - hin - nen.

i I. rftwt.
i g

#s? Ä * ^

I £
ster - ben da - hin - nen

II. dim.
, p

m r wm *

ste

ster - ben da - hin - nen

III. dim.
,

JO

r ir'*p *

&k*

ster - ben da - hin - nen

dim. , j»

a* ir^1
? *

ster - ben da - hin - nen

kfe&
dim. p

M ^£5 *
I Ister - ben da - hin - nen

dim. pA ,
dim. p

Mf

ster - ben da - hin - nen

dim

.

p
ö wm *

ster - ben da - hin - nen

jf'

1

'

1

l'
ll'l'

%dW ^3/ I
I

' »fe
ia - hin - nenster - ben d

dim . . J9
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s^s B ] V-

An dei - nen Bu
^

sen nimm

fcE1

I
tes s

i* #^pfs I r ifr ir
r

,! ri itt
Komm'! hol-de

o
Pd

fefe

hol-der Kna - bei

^Üs *ÖB 32

t
fe

Komm' hol-der Kna - bei

teö
-d—

*

hol-der Kna - bei

fc

Komm' 1

fe i r ltrl* g lö S
f P.

i
Mt

omm'l hol-der Kna - bei

te
* iJ |j I

* iiJ i?~N
tt
Jö g

ü Komm'! hol-der Kna - bei

feEa fs
Komm'l hol-der Kna - bei

Sb40O



2? Mädchen.

1? Gr. 2?M.

A i . .m ^ sg
mich die

i

Wan-ge dir fiih - lenl
2« Gr. 2?M.

s fc£
Den

P
K

gg n P Jf i i

HE bJr—J3gy—^55 i—JT5^ W
3^

öY?n

.

"fea.

H ^j:

& e&ö. * <&>. #



185

fc£
l?Gr. 1?M.

m
Nein! Ich!

pm
frfr

2? Gr. 2?M.

lass' mich dir küssen!Mund

* 'So.
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m r ir ^s
Nein! Ich!

k£ SÖE ÖE
3.

Nein! Ich!

S
Ich!

fl.l..
Lf *^

s,11.

Ich duf-te sü - sser!

P^
i

Ml.
Ich!

SBgg
Ich!

a l m m I

*

—

m Nr^£e£ 35
Ich! Ja, ich!

Me p?> s ir gm.

i
Ich I Ja, ich!

Me P^7 I
|
J SM

i &
Ichl_ Ja, ich!

PARS . (ihrer anrnu th ige n Zudringlichkeit sanft wehrend.)

m Ö
1

£

p^äkäMäm
Ihr wild hol - des

4==£*i^=

m j i
±Ek

sr^ / p M
tf

1 # '

* |p*

H g j p hf—> g i g g 1

1

i 't njfrrrp
Blu - men-ge - drän-ge, soll ich mit euch spie - len, ent-

fr

%ö. *
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fcfc

Z^Gt.I^U. m&
Was zankest du?

\ je 'r a§ i^ö ÖE
-lass't mich der En - ge

fr

<to. *

_^_ W\ i v'pl F^ftfrf
Wirstreitennurumdich.

0-

ME ^FTf l ^p p

P

-Tm
Dulass'vonihm; sieti.erwillmich!

i kg&
«

Üme
5

ii.S * I W4#J
Wirstreitennurumdich.

I
kIII.

&

|_^vppf^Li * ^ 7Hr jb
Weil ihr euch streitet

.

Dasmeidetl

rrOT^ i^ H
sempre stacc.

S^ ^ 3=flii BI
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m j j a g m
Du scheu - ehest mich fort ?_

te
2. |feda

Duwehrestmir?

Sr ... ..~~~r
ŝ

I te

Michlieber!

I.

Duwehrestmir?

? I g |

FP(gs
Du wehrestmichvondir?

IL

!ff* \ ^ Ippf^B
fe

in.

Nein, lieber willermichl

gg i
| p jj

in n < &q£^
Nein, mich L Duwehrestmir?

ME Ü^Siö
Bist du fei

MeS! ^P?
Bist du fei -

s ^ 1*£ö
©

V-

Wie,bistdu fei

m
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„z

a

ö̂
fö

^- * ^"^
Wie

Me
* p | apzm jppj =3ö

K
!ü*

II.

Magst dich nicht ge - trau-en?

i | p "fr-p-rTJ' i jm

$
^ III.

Magst dich nicht ge - trau-en?

s ^^FR 1 bJ)
' hJ^^^

Magst dich nicht ge - trau-en?

itoÜÜU £^=£
s*

i m>

- ge vor Frau - - en?

^Z£k „. ^ b

p i Isw p
ĝe vor Frau en?

$hhp)'bü Ü>fi * )

ge vor Frau - - en?

ÜE
i 1 1m 1s

Magst dich nicht ge

fe£E r^n?
Magst dich nicht ge

$
!ME

i a ff
J'~5ÖE

f"
Magst dich nicht ge
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mim ^ w fe M * i -7^!#

o

te

schlimm bist du, Za - ger und Kal-terl

£
Die

te^ B
WFÖ SäB

\i

-u ^ ^^ i Kjas ^^ s
Wie schlimm bist du, Za - ger und

& mm
öin.

&cS B

ife g j 7 X !»B

i Me

Wie schlimm!^ ifttS SEfe Bo.

I fe

Wie

P
schlimm!

^m s»st B~tf

©
Wie schlimm!

a r j-, i

p
) jaH

trau - en?

tos^
So

3=^ tos S=fe B
trau - en?

fV J A <

So

P
Ä*B

fe*

trau - en?

Nicht eilen.

So

S Pfe b» * cb*£
tü-TTpftr

•.ff?
- Stefts BB !tt3äe&

forrr%
8-

p j ^y :

J Jt^ PP&ES
f
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» r 3EfcfflJLTp l

1

£
Blu - men lässt du um - buh - - len den Fal - ter?

tafHfrFTg
Wieist er zag!

PppP
Wie ist er zag 1

=£s=£

I

Kai - terl

II.

I
III.

i
/>

^

*

So

ü=Ü
zag und kalt!

cresc.

a 3^5

4

So

So

zag und kalt!

cresc.

zag

J> 7 * i ^=£
zag?

zag?

J' 7 j * 1/ j

und kalt!

und kaltl

und kalt!

^m



i g 1 1 j j

Wir geben ihn ver - loren.

I m^P i

.

P
fi ipJü=g

Wirgebenihn ver - loren.

iVmtin J'J' 1

lto=?P*f
Wir geben ihn ver - loren.

^ P»P
Mes

I
Wie ist er kalt!

•S
III-

k*=yfr»~ a^P
Wie ist er kalt I

m ¥=£m tek*=* &£
1? Hälfte. Auf! Wei-chet dem Tho - - - ren!

^ i p ir »p^m^ =p
Auf! Wei- chet dem Tho ----- ren!

$
fefea

/_ fe ^R^f
Doch sei er uns .

fc Ös p£ -*— -S \

Doch sei er uns.

# Me ^E^gl

Doch sei er uns .

ffl»ffrff »
t/TSti, ifey,

^oeo cresc_

jmh p stacc.
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&

j tPrTp ^P l
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üj

Nein, mir gehört er an!

ME =*=£s *=*Fpzpn-y
Nein, mir gehört er anl

Ü III.

* m i jp^ J'3

Nein, mir gehört er an!

^fe * j! * -g
5 Nein, uns!

i Me &
Nein,

s ££ i £ _^g
F E

Nein, uns!

^# j i )'H^< > £=£
Nein,

5^
2? Hälfte.

Nein, uns!

s
eU_ j 7 i |ffrT=?£

Nein, uns!

Nein,

üjqt p cjp x i t Tpiir^g EE
Nein, uns ge-hö-ret er!

* i v £ iJ'Vn^ |j
er - ko - ren!

£5pE
Nein, uns ge-hö-ret er!

Ä^S^ £^ *J»
l -M'p J'"^

er - ko - ren! Nein, uns ge-hö-ret er!

^^^^^£'S

/90co cresc.
i^S^m^mS

i AI 4 rf
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% ±=tta& dbk^p g i PTr=gfe

k^
Auchmir! Auehmir! Auch mir, ja mir, ja mir!

^* j vt
l p j

7
"p p 7

1
--rr^J^Jm̂

fl I

3-

Auchmir! Auchmir! Auch mir, ja mir, ja mir!_

?TTf~VTTT| j g [i p i g ^ 1

i

Auchmir! Auchmir! Auch mir, ja mir, ja mir!

m 7 'T p 7 7 g 1 p 7 V'T g P l

'l'T g

I M?
ii.

Auchmir! Auchmir! Jamir, ja mir!_

wm ^p
i p 7 7'tp pi"t trM

flu" 1 -

Auchmir! Auchmn! Jamir, ja mir!

M>P ü üa
7^?nr7 7 P | p 7-T^ P g P

gg P 1 P'

J;

P p 7 1 7 »fl g 7 7.

Auchmir! Auchmir! Jamir, ja mirl_

Ha
P

7
1
7 g | 7 7 P |

ff 7 jgg p P g P 7

uns geho-ret er! Ja uns! Nein uns! Ja uns, ja uns!_

jjjg ijgpj^i 1
7 j| | 7 7 p |

J1

7 7 j| J1

p |^
uns geho-ret er!

jj J)
'-P

J
'J- J^ 7

j
7 JiJ)7 7 J'g

Ja uns! Nein uns! Ja uns, ja uns!

£ i £ J J>7 7[>J 'J

uns gehii-ret er! Ja uns! Nein uns! Ja uns, ja uns!

lg j
j—jj

1 p 7 7
U;

P p 7 1 7
]j P

7 7 P |

"jjlp
Ja uns

!

&v {
-

Nein uns

!

-k-

Nein uns! Ja uns!

iE 7 7 5 JJ

7 I 7 5 }j BESE 7 7 g ^E 7 g J' 7 7 B" ff

V '

1
;*

Ja uns! Nein uns! Nein uns! Ja uns!_

P'l,
b

j j 7 g 1 J) 7 7 |J | 7
1
7 gj | 7 7 TVTj

Ja uns! Neinuns! Nein uns! Ja unsL

PARSIFAL (halb ärgerlich <tie Mädchen ab.scheuthend.)

Lasst

#^ffeN-J4f^f^

^W~
!

7 UUF

i i ; i

*£

jgg s P g

^f ff*

f

w§m 7_

/
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KUNDRY. .Sehr zurückhaltend.

5=^ 5

105

Immer etwas lang -mm

jj r j M^pr r iit t ^
-

*) ab! Ihr fangt mich nicht!

Par - - - - si - fal!

L _ f/V willfliehen, als er aus dem Blumenhage

Ihr fangt mich nicht!
Sehr zurückhaltend.

T Immer etwas lang,
ten

Wei - - - le!

Kundry'a Stimme vernimmt, und betroffen still steht.)

mm
samer werdend. ten ten.

Par si-fal?

KUNDRY (allmählich sichtbar werdend.) Sehr langsam und gedehnt.^^ EE

^^5
flj

j g j |
J j p 1 p J l

-
Hier wei - le!

So nannte trau- mend mich einst die Mutter. (Die Mädchen sind bei dem

Sehr langsam und gedehnt.

Par - si-fal! Dich grü - sset Won - ne_und Heil

—

zu

Vernehmen der Stimme Kundry's erschrocken und haben sich alsbald von Parsifal zurückgehalten.)

~~]£r
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.

K -*t—E
mal..

$
Sehr ruhig. Ihr kin - di- sehen

fep^s
1 i I

i>i> ? J - ^prnr^i
r »f
^e=^fef r=

11

B 5 v Ji i1

i^ 1 V > [ 7 f g
p

Buh-len, wei-chet von ihm; früh

Spie-Ie be - stellt. Geht heim, pfle-get de

^/fafrtfp^g ii§£ rr^^F
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^ ^ ^r JH

,2.
Oh, we - he!

Oh,

J>P I P p
j i^fc

i
Oh,wie we - he!

I1 fe i
^

'-*
Ij Dich zu las- seil!

7 bp ^
r
E^

Dich zu mei-den!

5 7 | g
Dich zu mei - den!

(Die Mädchen entfernen sich jetzt zaghaft und widerstrebend von Parsifal und
ziehen sich nach dem Schlosse zurück.)

^^ m Hpwmwm
pdolce^

gl
*frf^^^fxr^$&

m jjj3

•So. <£ö. *

«to. *
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sehei den, mit dir al - lein

m m v 7»w** j j
St

schei

i

- den, mit dir al-lein zu

Mit dir al-lein, al-lein zu seinl

S 1 1 p »J?~y J p
J< fH

1

Mit dir al-lein, al-lein zu seinl

Mit dir al-lein, al-lein zu seinl

i
&=
I

Ü
i

28400
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fc£ F^tTSF
ŝein. Leb' wohl, du Hol - der, du

| i i
\
i

f
p J 1 v q

p
v

p

#
Leb' wohl! du Hol - der, du

ml^F=P 3EEE1
P

l' ^Jgzfi^
du Hol - der, du
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Leb'wohLleb'wohl! Leb' wohl, du hol-der
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Leb'wohl.leb'wohl! Leb' wohl, du hol-der
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Stol-zer, du. Thor!m I T r?^ t jy^

W?'< rfe/n Letzten sind die Mädchen, unter
Gelächter im Schlosse verschwunden .)

(Parsijäl sieht sich schüchtern nachderSei-
te hin um, von welcher die Stimme kam. Dort
istjetzt, durch Enthüllung des Blumenhages,
ein jugendliches Weib von höchster Schön,
heil— Kundry,in durchaus verwandelter
Gestalt— auf einem Blumenlager, in leicht

verhüllender, phantastischer Kleidung
annähernd arabischen Styles sichtbar
geworden.)
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Ge - bet-tet sanft auf wei-chen Moo - sen, den hold,
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schlä-fert sie mit Ko-sen, dem, bang in Sor - gen, den Schlummer be
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bang?

Wieder etwas mehr zurückhaltend

fefcSfc iNS%
Doch ihr We-he

f=P
du nicht ver -

Etwas belebend

2:
göS fi^l ügiil Hg^^?

nahm'st, nicht ih-rer Schmerzen To-ben, als endlich
H'ieder weniger

du nichtwieder-

kam'st, und dei-ne Spur ver-sto-ben.
Etwas belebend

Sie harr-te Nacht' und

Allmählich wieder
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Ta - ge,

langsamer
bis ihr ver-stummt die Kla - ge, der
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warb: ihr brach das Leid das Herz, und

Sehr langsam.
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Her-ze - lei- de
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PARS, (immer ernsthafter, endlich furchtbar betroffen, sinkt schmerzlich

\ ,bi g TlJry-n^£ P^P
starb. We-he

Bewegter, doch nicht zu schnell.

We-hei Was that ich

Mutter! Dein Sohn, dein Sohn_ muss - te dich mor-
Belebend.
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We-he, das dich reu't, die Noth nun bü - sse im Ti

fe> m
rost, den Lie - be dir
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Ha! Was Alles vereass ich wohl noch? Wess'
«• ges-sen

j» Sehr langsam
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war ich je noch ein-ge-denk? Nur dum-pfe Thor-heit lebt in mir.

KUXDRY (kundry, immer noch in liegender Stellung, beugt sieh über ParsiJals Haupt, fasst sanft
t
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Wieder etwas zurückhaltend.
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heut' als Mut-ter - se-gens

Gedehnt. Immer langsamer

letzten Gruss der Lie - be

(Sie hat ihrHaupt völlig über das seinige geneigt und heftet nun ihre

Lippen zu einem langen Kusse auf seinen Mund.)

er - sten Kuss!
Sehrlangsam^

plötzlich mit einer Gebärde des höchsten Schreckens auf: seine Haltung drückt einefurchtbare Veränderung
aus; er stemmt seine Händegewaltsam gegen das Herz, wie um einen zerreissenden Schmerz zu überwältigen)

etwas drängend Am-l'or - tas!__
A- A * - A

r * a t Schnell. r\
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4 irVAps^^g PEip
fc=fc^pte

cresc.
fPmamm ms-j££t

um
%*. * i .? * te. *

%a. *
%a. *





M^-r-p %fE^E^mä
215

^^
Flies-se ihr Blut in Strö-men da - hin! Hier!

Seh nen, das al-Ie iSin-ne mir fasst und zwingt

>M Äfe3Ö"m äi

^¥^#M##^
T

*=¥ =e£

^ gfTfp gig|
jft—* i

* 'to. %a.

schau - ert,

rallent. un poco

bebt und zuckt in sün- di- gern Ver-

Allmahlich im Zeitmass
etwas nachlassend
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#t=R£
(Während Kundry in Schrecken und Verwunderung auf Pars ifal hinstarrt, ge-
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lan-gen!

w^mmmi&i&iii luJMLfV
sf ^di 1'piu p

+X^r. O^s
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Langsam. Es starrt der Blick dumpf auf dasHeilsgefäss:



217
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(Kundry, deren Erstaunen in leidenschaftliche Bewunderung
übergegangen, sucht schüchtern sich Parsifal zu nähern.) KUNDRY.
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Nah'n! (Parsifal immer in gebeugter Stellung, starrzu Kundry aufblickend, während
diese sich zu ihm neigt und die liebkosenden Bewegungen ausführt, die er mit

dem Folgenden bezeichnet.) PARS.
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zuck - te sie ihm, so neier-te sich der Nacken,— so hob sich kühn daszuck - te sie ihm, so neig-te sieh der

(sehr gefühlvoll)
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(Parsifal hatte sich allmählich erhoben und stösst Kundry von sich.)
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1

? g 'r Jn^=^
Oh, E ------ - lend, al-Ier Ret - tung Flucht!

t&?$ =w=^ t ^

SSE55f % & '
\

etim

.

V f

3* ÜEHE
'ÄA * <fe>.

Um - nach - ten;en:

hoch - stßn Hei - les heis - ser Sucht nach der Ver -

jdri i t i

j
^J^



234. Lebhaft KUNDRY (in wilder Begeisterung.)

weit hell - sich - tig dich mach - te?

lim tl^ l ßo H,
:, ,, ;

-

Mein



h
ie lass' mich e - wig dann ver- damnit, nie— hei - le mir die Wun-de!

m t

mmw
^s PARSIFAL. g^E^Sg^p

sung, Frev-le-rin. biet' ich auch
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i
KUNDRY (drängend.)

E W^WÖE
Lass'

i
mich dich Gott - - li - chen

fe^
dir.

i £sM~b ^
gab'st du dann auch mir.

%
PARSIFAL.

f ft

BE 7
l E

Lieb' und Er -

h

Jff? f^ÜCJr I

e^j

%>. *

ü !><*—
3w falÜ

r m M I r p T
lö - - - - - - sung soll dir wer-den, zeigest du zu Am-

^T^Ajjgj -t

4j-
\\ i\h-*• —

St£

£§jPf
I : 7 -

/ ^ S



KUNDRYOn Wulh ausbrechend!.
257

^^ fe£ *He ^3
Un sei'- - - gen, Schmach lüs ter-nen,

PS ^
ys>

'Äö.

^TT-T^F? J^Sw= ^3- ^^^*̂
den ich ver - lach

T^*sf .—
£E^*
/*»

te, lach - te lach- - te.

^r—

s

^?P^P
ff ff » _^v —

^

crescr.



238



^J > frf^
r- b.

5=^ s#fc±E
'

Kraft; ge - gen dich selbst ruf ich die Wehr,

1

^r¥r¥~ö^t^i
jW eresc

.

ig

»

239

^p T' ff

giebst du dem

E

fv^ j^oJgfc£
afp? r

Üi
riten.

* E
a tempo

t^EEE^
f »

Sün-der des Mit-leids Ehr'l

e
Ha, _ Wahn-sinn!

5

^= rrffiüffgs {-^ , p&t iE*
1 cresc. _ r _

y^
•fia. *

(flehend.)

h i "r-

rall.

feE
Mit leid! Mit-leid mit mirl

Etwas dehnen<L ra/7.

bj^s^:^ jiswft, fiH
*•

l<ft iT 'Hr if^ ^p* -:

i Efc

Nur ei- ne Stun - de mein!

ims Ss=S ^ i^T^
Nur ei - ne Stun - de

Langsam.

mp=?T^m, if
fi^l jfeja Ül

«/" rfw ^

*y p^g ^^i^ip
accel.

f^^t^T-^UuJ i | ifa
und des We - ges sollst du

a tempo

k

lei - tet

* Ns
ö
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(J= J

)

(Sit trill ihn umarme n. Kr stösst -''*-<»r" «*»- **e ***» *** MitWUdem WuthraS6
t,

i anr^TT-f5 £

bei!

fegglF=Sp
Wehrt ihm die We

älÜ*Ö fett«! H J>v¥fiv
ge! Wehrt ihm die

4b ii*^
p

: J
j
j

jtot

skt-jy ± dLJ-L_iL^
jO cresc.

j t;«U«R^ #J «HS
g ^ ifr^HJJ-jiJ j-Htw



Kl'NDRY
241

i p-*g rJ^

v
fan- dest al- le We-ge der Welt den Weg, den du suchst

dess' Pi'a-de sollst du nicht fin - den

:

denn Pfad' und
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it s
«

i

dir : Ir

Etwas breiter.

rel Ir -

fc= P»^
4^ M ü3^

.//>

^^ ^^ ^F=E5
Mir

flJWFJl iSffiffi ?»^7Ji,JOT-J3£^^ ¥
4.

KLINGSOR fas« aufderBurgmauer herausgetreten und schwenkt eine
Lanze gegen Parsifal.)
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Wehr! Den Thoren stel - - le mir sei-nes Mei - - ster's

m

„ eresc

(Er schleudert auf Parsifal den Speer, welcher über dessen Haupte Schwe-
den bleibt.)

PARSIFAL (erfasst den Speer mit derHand und hält ihn über seinem Haupte.)

ü I s ^^3S *—* g^ »ö
Mit die-sem Zei-chen bann' ich dei-nen Zau - ber:
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in Trau - er und Trüm-mer stürz'_ er die trii - - gen-de

#p^i

(Er hat den Speer im Zeichen des Kreuzes geschwungen: wie durch ein Erdheien ver -

sinkt das Schloss.)

* Pracht I

Wieder ganz lebhaft.

tliailkj

i
Der Garten ist schnell zu einer Einöde verdorrt; verwelkte Blumen verstreuensichaufdemBoden..

V

SööiPii
Ii^^iaJimSIIjS

#* // ff ff fr
33

TT

b

xr

r
Kundry ist schreiend zusammengesunken .)

iI

(Pursifal hält im Entei-
len noch einmal an.)

wm%trirlt!&W mttätiifc
dim . - />zk öY?n.

^^
TT = TT TT ww

f dim

.
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(Parsifal sich vnn der Höhe der Mauertrümmer zu Kundry zurückwendend.)

rallent Er enteilt; Kundry hatte sich ein
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Sehr langsam

Dritter Aufzug.

— g ittr i

xftfflffipl.
dolcissimo
dim. .

e^#^j
jB2» m ermattend.

3e
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Wieder wie zuvor

Zurückhaltend und breiter werdend

'&*:

dim. p TT

Iteg^^^ZJ^jW7 eng

k£p

i
p' u/

28400

Ö
/

1> IC!
^ >Hlr

TO. *



%fc %*.

nachlassend

<fe>.

'TS
pp

Die Buhne öffnet sich Freu- unnrnlhige Früklingsgegend auf dem Gebiete des Grales. Nach, dem
Hintergrunde zu sanft ansteigende Blumenaue. Ben Vordergrund nimmt der Saum des Waldes ein,

der sieh nach, rechts zu, auf steigendem Felsengrund, ausdehnt. Im Vordergrunde, an der Wald -

seile, ein Quell ; ihm gegenüber, etwas liefer, eine schlichte Einsiedlerhütte, an einen Felsbloekge-

lehnt Frühester Morgen.

Gurnemanz, zum hohen Greis gealtert , als Einsiedler



24!)

G.S P r g ffJW^tryy^rf-pi
voll klagt kein Wild und ge-wiss gar nicht am hei-ligsten Mor - gen

espress.

WiTTT-
heut!

FTOTO^>j— ,i*-#

(Dumpfes Stöhnen von Kundri/'s
Stimme.)

g^J_

3P*
jtfjtf cresc.

a
fF b

r dim.

^^= i^^£ ö^'S
V, 1?

^^^ ^ l=$4W^-
(Er schreitet entschlossen einer

Mich dünkt, ich kenne diesen Klage-ruf..

Helcbrnd

.

Dornenhecke aufder Seile zu: diese ist gänzlich überwachsen-, er reisst. mit Gewalt das Gestrüpp
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[Ä^
Ha! Sie_wie-der da? Das winter-lich rau-he Ge-dörn' hielt sie verdeckt: wie

-—Jfachlassend. ÜW £ 3p
£

//>
^

gs 83^
accel.

^Z
acce ^^ £^
lang' schon ?

accel.

Auf
Lebhaft

Kun - dry

1

Aufl Der

a fe=I
(Er zieht Kvndry,ganz erstarrt und leblos, aus dem Gebüsch

kß « i . ß—f: M-mr=m *E£Se 3=i
Win - ter floh, und Lenz ist dal

,1, > JWl

Er- wa - che 1

starr Dies -mal hielt' ich sie wohl für todt:.

Langsam.



251

doch war's ihr Stöhnen, was ich ver- nahm ?

Sehr langsam

5^

SÖE
espress

poco rit.

i gg
(Gurnemanz reibt der erstarrt vor ihm ausgestreckten Kundry stark

Allmählich etwas belebend.

ÖES^f ip
"I
^r^ ptS=*

F

?ifr=:¥t ä^rtflitr-ffia ijggjp
s«: §=

Et Bf
„/ (mit bewegtem Ausdrucke.) Jr

die Hunde und Schläfe, und bemüht sich in Allem, die Erstarrung ran ihr weichen zu machen.)

mWM
(Endlich scheint das Leben in ihr zu erwachen)

dolce

3 £El lP mWEZ—*

poco accel

m

4 1 3

* — 2

ig fe^uig =3=

dim

.

ö.

PM^
ti \s -ft

(Sie erwacht völlige

w?fmgi
^4Lĥ

W^~T
s^=^B 4i»/>-

crmr 7

fe#
a^.v s«'e die Augen öffnet _

%s. *
C
ÄÖ.

f

staust sie einen

ffi=W

fry^
**453^Pf^

I /JOCO CT"«'.

fmmm
*
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Schrei aus)

Schnell.J:

Kundry ist in rauhem Büsserge wände, ähnlich wie im ersten

y
•

H-F-' H#-B#-

£

"~~^ Etwas langsame

Aufzuge; nur ist ihre Gesichtsfarbe bleicher; aus .Vierte und Haltung ist die Wildheit verschwunden—
Sie starrt lange Giirucmanz an. Dann erhebt sie sich, ordnet sich Kleidung und Haar, und lässt. sich

m ääl m^p 5?

^-^nrofe!
sofort wie eine Magd zur Bedienung an.)

%&. *

GURNEMANZ.

s bMHJiB 7 ^ g

Du tol-les\Veib! Hast du keinWort für mich?

Etwas bewegter.

Ist diess der

S I i if ¥
/»*/

i>J°

S üi s i * -£se

s ^^S nr> ^^1^i^ ^=^wÖE ±±=:
=F

Dank, dass dem To- des-sehlafe noch ein-mal ich dich ent-vveckt '?
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Kundry neigt langsam das Haupt.

dann bringt, sie. rauh und abgebrochen, hervor.)

äs ¥TT
P

Port
¥ JM«jPS91 1|3^^f^ #—•—'—#

m
KUNDRY. mm
Dienen, dienen.

GÜRNEMANZ (schüttelt den Kopf)

i "l< "P P P p

^f
Massig bewegt.

Das wird dich we-nig

j—

B

f
i

^^s *£

f^f
iü̂̂

m
5z^ U^L.

> ttim
TT

1 tV"^ I^i2
m̂üh'n: Auf Bot- schaft sen - det sich's nicht mehr;

lllljil ^
j Y

fr
?—

|

4=4g
P
^^^

-r

li^Tiiirfe^g^J-* P -^M«>- asö^f^ 3E2
-^

Kräuter undWurzeln findet ein Je-der sich selbst, wir lernten's im Walde vom

3E*E£ f :t

sga=j—r^ =F=f

y •

P
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!x_f_L_:

(Kundry hat sich während dem umgesehen, gewahrt die Hütte

u n d geh t h in ein

.

Gurnemunz blickt ihr verwundert nach .) I^ m i li i i s i
Thier.
Etwas langsamer werdend.

Wie an - ders schrei -tet sie als

sonst! Wirk-te dies der hei-li-ge Tag?
AK,

Tag der Gna-de oh- ne

m T#p 7 - si r ei b p^ !^p tni *£

Gleichen

:

Ge-wiss, zu ihrem Hei -le dürft' ich der Ar- menheut'den

w r- (Tr~p^^
Ü

To - des-schlaf ver- scheuchen.

Ruhig. .

Kundry kommt wieder aus der Hütte/ sie trägt

^-UJ JrJiJ .MjJ J jj
ifi' 1^ r pr n

r p-f^T^a

F f

SS e£ i ^t^ J 3 J J-

^S* 3=

«'&». * <?.SO. ^ ^Ui. *
e/nen Wasserkrug und geht damit zum Quelle. Sie gewahrt hier, nach dem Walde blickend, in der>
Ferne einen Kommenden und wendet sich zu Gurnemunz, um ihn darauf hinzudeuten.

^r r r fr



Zoo

GURNEMANZ (in den Wald blickend.)S i^p4Mp-p
p gp g l

Wer nahet dort dem heil'gen Quell ?

Ig£
^3

^
pesante.

^> JM* I I \ 5 gl ^^ 5E^5
a a # ' » »

V V --. -. wW 9W ~&

(Während denfolgenden Auftretens des Parsifal, entfernt sich Kundry mit dem gefüllten Kruge langsam
in die Hütte, wo sie sich zu schaffen macht.)

VW IfiWfllff-g^ If* p
p~ p ' p

r
' r

In diistYemWaffenschmucke ? Das ist der Brü-der keiner!

SS
1»

ia
ĝl

J ÄSÜJ-«K d 1ö E^
7>/>

üö :F=p :

idH^ ^
<r

(Parsifal tritt aus dem Walde auf,- er ist ganz in schwarzer Waffenrüs lung i mit geschlossenemHelme
und gesenktem .Speere schreitet er, gebeugten Hauptes, träumerisch zögernd, langsam daher und

m$

^ff^g

J(

m =^a
Üü =EEP

a@

^AlXjj

«L
/>/>

:r*-?**
^\1) 1

8 i *

f=f=^5*
* b* 3 H 7 ^

setzt sich auf den kleinen Hasenhügel am Quelle nieder.)

W *r ggKF



256 (Gurnemanz, nachdem er Parsifal staunend
lange betrachtet hat , tritt nun näher zu ihm.) „

m n g %
E

i "r i ^^&^r-
{Parsifal schüttelt sanf

Gast! Bist du ver-irrt, und soll ich dich weisen!
espress

das Haupt.)S -p—M

r ^

(Parsifal neigt das Haupt.)^s 52 r— < *

^^^B
Ent-bietest du mir keinen Gruss

MiT-Ä TtTT^s fr

(Gurnemanz unmuthig.)

Vi

gg i
r

im '_ * j i- i^jxrrtznE hp
-

p p

i^
Hei! Was? Wenn dein Ge-lüb-te dich bin-det mir zu schweigen,

Etwas lebhafter.

w-j r g=?^ ^=t^5
PV

*n<r^-T=+i =f=r
fEE1f

s ) m *Me=£%-? |i pjfcfa
j

^FFR?
^ Î

so mahnt das mei-ne mich, dass ich dir sa-ge, was sich ziemt. Hier
Etuns breiter.

wm r^Pf
mm p

£PSS
-ry
m
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°-m p p p'pir-
p I nJ i > P P M Efr i r g

bist du an ge-weih'

fr 4 ~jj|@

tem Ort: da zieht man nicht mit Waf-fen her, ge
Wieder ledhafter.

HNi i i i

11 I „
iij^

p
e-P=m

i i^^F

ÜtzrlH-U eps b ff ff ff ff vß
I > >f l fi ^ S^^mzom

schlobs'nenHelmes, Schild und Speer; und heu-te gar I Weisst du denn nicht, welch1

Langsamer.

m*^ Jk W Ämm hi
i^3

m^ pp

m

as »—&ß—ß

r
{Parsifal schüttelt mit dem Kopfe.)

5^ ^^Ö?
heil'- ger Tag heut' ist?

X
^#^ ü X^ (Alfa

1 f
i
T_W ig

Ja! Wo -her

Wieder etwas

3SiÜ
/)?'ä j» rf?'»t.

s 1EF±=*

P^^^¥I-
jg-fe»

• lp

I r I ^P(!H"f ^rppiTp^.PP
komst dudenn?BeiwelchenHeidenweiltestdu, zuwissennicht,dassheuteder al-lerheiligste

lebhafter

.

p-#- Wieder etwas langsamer
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jjjppjjglpg pi rTT ±r:±: £
baar jeder\Vehr,sein heilig Blut der sün-di-gen Welt zur Süh - ne

c- i iv j
' J '-

t
M^ ,U-

&
J—J J^J-J3

bot I

Sehr langsam

.

f ^Sf^ m
dir p eresc.

ö& m
TS
%*.

(Parsifal erhebt sich nach einem abermaligen Schweigen, stö'sst den Speer vor sich in den Boden, legt

Schild und ScAwrt davor nieder, öffnet den Helm, nimmt ihn vom Haupte und legt ihn zu den anderen

Waffen, worauf er dann zu stummem Gebete vor dem Speer niederkniet. Gurnemanz betrachtet

Afe
vibrato ±S
Efc

ff

-^m

pik p
* PF

molto

$^n &&=

«fo.

*

Parsifal mit Staunen und Rührung. £> winkt Kundrtf herbei, welche soeben aus der Hütte ge-

sehr langsam.

i SS
§| ÖÜfc

(Parsifal erhebt jetzt seinen Blick andachts
voll zu der Lanzenspitze auf.)

£i £s*»
/>i> /

H^~l5^^
T
1* f *f

28400



GURNEMANZ {leise zu Kundry
. 259
) i

Erkenn'st du ihn? Der ist's, der einst den Schwan er- legt.

(Kundry bestättigt mit einem leisen Kopfnicken.)

j 1m & tMt „4 *
^m\

sempre pp

%%& ^== -*
£ —«- -0-

p espress.
poco cresc. %

trem. sempre pp

GURNEMANZ.

S
( Kundry blickt starr, doch ruhig auf Parsifal .)

b
g \ m n n

-

:

Er, der Thor, den ich zürnend von uns wies.

cresc. '&ö. %
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^fifc ^¥

m t i

(Gurnemanz ingrosser Ergriffenheit.)

i bl .- .' -
.

r 3 _b#- 8S V

- ne ihn. Oh! Hei - Iigster

B J \» ±—u
^m ^=lä

=0" f T"/ dim.m *r-r± PPPB o
g£Lf 1 gHm

35txrN

* «Sa.
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(Parsifal erhebt sich lungsam vom Gebete, blickt ruhig um sich, erkennt Gurnemanz und reicht diesem
sanft die Band zum Grusse.)

Wie zuvor, feierlich.

fe
noch? Erkenn'st mich wieder, den Gram und Noth so tief ge - beugt?

espress.

J | j'J J» tr~~nr ^ ^m^StfrZtS
s j ,j j ^=^^s

r

t^^^ ^r*f * ^ r

n

'

fei
PARSIPAL.

^ot-

M^r^SE S * VäJr^U-K p f p

S tp-HT^
Der Irr - niss und der Lei - den

m^F 'f i
-^m^i m

Wie kam'st du heut _ wo - her ?
j

IM i^Wl,rr^ f*

^
#

s P^
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^^ EÜ^3 ^^g^^^^^i? £
Pfa - de kam ich; soll ich mich de - nen jetzt entwun- den wähnen,

iNppppPi UPI ^E Ltji zjf^5f^ii^i^^f' ^ ^ 1

g j f] J p tlj» g I jj

p
P¥lß 5

^^^^^^

ün üj|j- I p p
p- 1 y j pL^o^

da dieses Wal - des Rau - sehen wie-der ich ver - nehme, dich gu-ten

Grei-sen neu be-grüs- se?. O-der irr' ich wie - der? Ver.

1w
pp

m P^ r r# f3

t=s ö* g g g i > j ^TP^

?
än-dert dünkt mich Alles?

GURNEMANZ.
Zu

P'P 8 hj
\

*
p i r m £=E
So sagj zu wem den Weg du suchtest?
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*1~'

darf. Doch _ ach! _ den Weg des Hei - les nie ju,^. finden, inpfad-losen

^WHH
p

s^ #

fejgJ' j,ip-
p j^pf

Irren trieb ein wil- der Fluch mich unum - her: zahl-lo-se Nö - the, Kampfe unciStreite

13^ iü&Pfp=E^

gJ3PF=j^f#c^ff.
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A
m ^j 3 1 JL"g b g Ö

om Pfa - de. . wähnt' ich ihn recht scoon erka

PlJr-r
zwangen mich ab vom Pfa -_dej_- wähnt' ich ihn recht schon erkannt .. ._

3

" 3=. rW «a. m
nicht ihn sei - berdnrft' ich führen im Streite, un- entweih't führ'ich

•fta. *



j m jj s
ßO /'

B 265

aas i a p p;
ff

p pj ^ i r
te, den nun ich heim tfe-leite, der doi

I£ imi
ihn mir zur Sei - te, den nun ieh heim ge-leite, der dort dir schimmert heil und

Gna de! Hoch - stes Heil! Oh!

mMämimsäim?
m r^rOf I

»ifc

(Nachdem ersieh etwas gefusst. zu Parsifal) |jj

üfa ^^^ iflA^f^-^ja,

'&ö. «8400 'fcs. *
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Iffi=

Herr

!

War es ein Fluch

Ruhig (ohne Dehnung.)
der dich vom rech-ten Pfad ver

i-EÖ J. J J J-
§v =a r Jfr ?

a *; fciFF^
~E

si
f '

i r j i i JVtf^ M 0—ß-

M= H'T I g
r

—

r—*-
dein' harret seine RitterschaftGral's Gebiet, Ach, sie bedarf des

Ta-ge, den du hier ge -weilt,

*1 -Ä-^1 w

die Trau - er, so da kund dir ward, das

i iw-^up
><r- fi p ^^ fir #r>r ¥

g ü
rf?'??!

ws& & M p^
? !

s^
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g
tas, ge-gen sei-ner Wim - - den,for

See - ^g^jg^fa

Rit - ter be-wog ihnmehrdes heil'gen Amt's zu walten^ Im Schreinverschlossen

,31'
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°P^
p e r fleibt seit lang' de

h7 7 1 1 b i^ e 1 r b 7 fe
bleibt seit lang' der GraL

PP ^

C2U
so hofft sein sünden-reu'-ger Hü- ter,

da er nicht ster-ben kann wann je er ihn erschaut, sein En-de zu erzwin-gen,

^m m j^#P^rfr
/>oco cresc

Öl
pocof

19-

dim.

m ^ fear
"IT B3TJe

f^
p p^p TT

1

ip
p J^ mWj, ^ g ^Eg PPT P

und mit dem Leben seine Qual zu enden Die heil'ge Speisung

tfc*ste E ^m5 ¥ IS1#-
piüpP

?*

Ä *f mm ^c

bleibt uns nun ver- sagt, ge-meine Atzungmussunsnähren: da-

if ^
is l|

r 7 B ^gj^p ^£3
rob ver-sieg - te uns'-rer Helden Kraft

fe^fei

•&>.#
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ifr_*

ritt^tm? NHHyfllTfl^^ i»

E§ LP / *
£=£' fe

269

U>| -

NiekomtunsBotschaf'tmehr,nochRuf zuheilgen Kämpfenausder Ferne:

»Pf
^T^ r

'ip |"f^PS SPPP
füh- rer=lo - se Rit t er -schaft.

%~ ür—li-. tJ^H
In die-ser

o-

mm cuu^ SeEESSEE!
Ff^f PPf y*~ m' m' I .aL_ * ar : «

Wald-eck' barg ich sel-ber mich, des To-des still ge - wärtig dem schon mein al-ter

-=2 | j,„ «bfaEIT".*

Dr
i r » P'p r ^ P fss =ss SE

tat^»
i:Waffen-herr ver - - fiel;

^i^
denn Ti-tu-rel, meinheil-ger

jg—

g

95 pai

ifflEÖ^

PPP WM m~ E .
s:
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#_k* «_
G -m, r m g p g l MV V V £ P i p "p i i 1

Hel^d, den nun des Gra- les An-blick nirht mehr lab-te,

Langsam.
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PARSIPAL (vorgrossem Schmerz sich aufbäumend.)
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Welcher Sünden, welches Frevels Schuld mussdiesesThoren Haupt seit E-wigkeitbe-
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la - sten,
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ne der Blindheitmich ent-win-det, zur Ret-tungselbstichaus - er-

fegs$ ÖE£ 4tei,jw
i
?*p-p p p- ^ ;,7^^&

ko - ren, in Irr - niss wild ver - lo-ren der Rettung
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(Parsifal droht ohnmächtig umzusin-
ken. Gurnemanz hält ihn aufrecht u.

senkt ihn zum Sitze aufdem Rasen. . ,,

hügelnieder.) (Kundry holthasUg ein Be-

cken mit Wasser, Parsifal damit zu besprengen .) ^^

JA ,nWP. i§J^T? "CJ

.Allmählich zurückhaltend
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söe jdjj^a
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y y ^
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rnolto espress.

dim.
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(S/g kehrt zurück.)
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m 9
' ' » g i » g g

c/

GURNEM. (Kundry sanft abweisend

SS I£^f£ ^E mz: *• i' I
?==P^

Immer etwas langsamer.
Nicht so! Die heil'ge Quel-le

#Ü^ m
Massig.
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s- fefe ie
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t^ f— : ^: £:
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selbst er- qui-ekeuns'res Pil - ger's Bad.
Ziemlich langsam.

2S400



273

?»>J> J»J<JrJ^
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|Ji | J»J> Jl p i p jt ^
Mirahnt, ein ho-hes Werk hab' er noch heut' zu wir-ken,

wal - ten ei-nes heil'-gen Am - tes: so sei er

¥£$
p jj

pTT>irf^ f irl ^ff^P^
fle-cken-rein, undlan-ger Irr-fahrt Staub soll nun von ihm gewaschen

dolce ed espressivo

(Parsijal wird von den Beiden sanft zum Rande der Quelle gewendet. Unter dem Fol

.

PABSIFALfca»/* und malt.)
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Werd'heut'
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gendenlöst ihm Kundry die Beinschienen, Gurnemanz aber nimmt ihm den Brustharnisch ab.)
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gEg

zu Am-for-tas ich noch ge - lei-tet?
(fpÄlfW(rf der Beschäftigung.)

GURNEM. _L
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Ge - wiss-lich; uns'-rer

1 £i Efc£w
^9^Ff s

1*

PÄ ttr ^ f-*+-ffE v 1 eb
harrt die heh - re Burg

Langsam
die To - den - fei - er meines

4 <-J3^ äWfiwmmmp
v-t i i mwm i-mä 'wSEt^

«5F=^1 I
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(nicht schleppen.)

£^ö
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fe^
ben Herrn, sieruftmichselbstda-hin.DenGralnoch einmal uns da zu ent-
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hül-len, des lang versäumten Am-tes noch ein - mal heut' zu walten, zur

espressivo
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1^ I ^pTT^pi
Heiligungdesheh - ren Vater's der seines Sohnes Schuld erlag, dieDernun al-so büssen
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(Kundry badet ihm mit demutksvollem Eifer die

4

will, ge-lobt'Amfortas uns.

Langsam.aH ^^ ^ £
27s #p dolce

t i i * *l-

fv^
<Sa. b*- •*

Füsse. Partsifal blickt mit stiller Verwunderung auf sie.)

iN| ä * £=ai i- mg~ ~;
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4m
Haupt der Freund!

GURNEM.

(Gurnemanz schöpft hierbei mit derHand aus dem Quell und
besprengt Parsifal's Haupt.)

si fei mt& ^ &&
Ge - seg - net sei, du Rei-ner, durch das

Massig langsam.

(.Während Gurnemanz feierlich das Wasser sprengt,

zieht Kundry ein goldenes Fläschchen aus ihrem Busen, undgiesst seinen Inhalt aufParsifal's Füsse

molto espr.
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Etwas beschleunigend und

drängend

.
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PARSIFAL(«»rem< Kundry sanft das Fläschchen ab und reichtes ßurnemanz.)^^P
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Wieder etwas zögernd Du
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Ti - tu-rels Ge - noss, dass heu - te noch als Kö - nig er mich

.
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a Feierlich bewegt.

^^W
firriiss6 1

(mit dem Folgenden schüttet Gurnemanz das Fläsckcken vollends aufParsifaVs
GL RNEM. —

*¥»
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* i r in? PP'P i >+-+-+*

wa
So ward es uns ver- Messen;

Feierlich bewegt.

so seg

m m
WSI

*r /

m Et m̂
=5

Baupt aus, reibt dieses sanft undfaltet dann die Hände darüber.)



PARSIFAL (schöpft unvermerkt Wasser aus dem Quell, neigt sich zu der vor ihm noch knieenden
Kunilry und netzt ihr das Haupt.)

*AH 7 g jg ^^ | J | 1
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Mein er - stes Amt verricht' ich so:
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Die Tau - fe nimm, und glaub' an den Er - lö

iü -•ri i tiM«
1

iM ^ jJLu i y ,^ij j
ffi* s

^^? iE

ruhig und zart

i ifW ä P?« f^r
to. *

i&E
Kundry senkt das Haupt tiefzur Erde, sie scheint heftig zu weinen.
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\ i

im
±±±K Ü mp

S
r=f I#p

JJ j fe äg £

Sehr langsam.

# # # V W
\ \.Jc. i

(Parsifal wendet sich um und blickt mit sanfter Entzückung auf Wald und Wiese, welche jetzt :

Sehr ruhig, ohne Dehnung. dolcissimo ed espr.

Vormittagslichte leuchten.)
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Haup-te süch-tig mich umraukten; doch sah ich nie somildund
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Char-frei - tag's-Zauber, Herr!
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& ^F^
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wähn' ich, was da blüht, was ath - - met, lebt und
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##£ tW'P^f—p-

Kreu - - ze kann sienicht er- schau - en:

nicht eilen
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da blickt sie zum er-
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Das dankt dann al-le Kre-a - tur,
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#

(Kun dry hat langsam wieder das Haupt erhoben, und blickt feuchten Auges, ernst und ruhig

i fc^ i^E^ ^ A
j , u h J LJT J '

I

?s^F *r-~J. F'flf 'M*
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bittend, zu Parsifal auf)

\ PARSIFAL.
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Immer etwas langsamer. Ich sah' sie

i
rallent.

*yj m ^ < *j j j
mm 'fi'f j g pinrp

welken, dieeinstmir lach-ten:

®

ob heut' sie nach Er - lö- sung

rallent*

schmachten?

Sehr langsam

Auch dei - ne Thrä - ne ward zum
molto ritard.

du wei - nest,Se - gens - thau- e:

Im Hauptzeitmass, ohne Dehnung. ..

dolcissimo^ SS
j
^L K M. -#D

m * ^ 28400



289.
(Er küsst sie sanft

auf die Stirne.)
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Langsam
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(Glockengelaute aus weiter Ferne./

(J=J) GURNEM. «
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er und Kundry bekleiden Parsifal damit. Parsifal ergreift feierlich den Speer und folgt mit

ü * &m m
mm ä- * ' ä

11

stacc.

^mm
Kundry dem langsam geleitenden Gurnemanz. Die Gegend verhandelt sich sehr allmählich, ähnlicher

Immer feierlich das Zeit-

Ate

Weise wie im ersten Aufzuge, nur von rechts nach links. Nachdem die Drei eine Zeitlang sichtbar ge~

mass zurückhaltend.
A

blieben, verschuinden sie gänzlich als der Wald sich immer mehr verliert und dagegen Felsenge

.

wölbe näher rücken.)



(In gewölbten Gängen stets anwachsend vernehmbares Geläute.)
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** " %ö. sempre piüf ^Si>.
*
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"Sa. *

(Ä'er öffnen sich die Felsenwände u.

Jm „_ #L

die grosse Grats-Balle, wie im ersten Aufzuge, nur ohne Speisetafeln, stellt sich wieder dar. - Dü-
stere Beleuchtung.— Von der einen Seite ziehen die, Tilurels Leiche im Sarge tragenden Ritler her-
ein; von der anderen Seile die Amfortas im Siechbette geleitenden; vor diesem der verhüllteSchrein mit

^m I
dim.

«Ba. # <&a. #
i.s^'V* ^*5-*t? tt^-**^
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Tenor.

(Erster Zug mit Amfortas.)

Bass.

V
^m. rMJ H'J ^>

Ge-lei-ten wir im ber-gendenSchreindeu

V

Ge-lei-ten wir im ber-gendenSchreinden

fe^ M^yf i'f iJ f ^m W¥=i
Gral zum hei - li - gen Am - te, wen ber - get ihr im

Gral zum hei - li - gen Am - te, wen ber - get ihr im

düst' ren Schrein und führt ihn trau-ernd da - her?

düst 1 - ren Schrein und führt ihn trau-ernd da - her?
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t&k Tpnor (während die beiden Züge an einander vorbei schreiten .)

m - ' r
i

r' r l r §iss
tt
J

fr
J

' i
j

Zweiter Zug mit Es birgt
Titurels Leiche.

Bass. _-_
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Es birgt den Hei - den der Trau-er - schrein,
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selbstzurPle-ge sich gab: Ti - turel füh- renwirher.

m> r m i p g itzEno
selbst zur Ple-ge sich gab: Ti - turel fiih- renwirher.
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I.Zug.
Wer hat ihn gefällt, der,in Got-tesHut, Gott selbsteiDstbe-

N',\ - Hf^pp-ptror prp 7if-f^
Wer hat ihn gefällt, der,in Got-tesHut, Gott selbstfeinstbe-
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%b. * %&. * *& * d? t

; ^p p

I. Zug. (Tenor u.Bass.)
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Huld zu er - schau - en? II. Zug. (Tenor u. Bass.)

iS y^MW ij^
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Dendort ihrge - lei - tet, der
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Wirge-lei - teil ihn heut', weilheutfnoch
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ein - mal, zum letz - - ten Ma - le will desAmtes erÄ ü£&&V

will desAmtes er
(A mfortas ist jetzt aufdas Ruhebett hinter dem
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/ **,
Tenor.

m r r

"
' rr^rr I* »y ~iT

= 3

wal-ten.

Bass.
Ach, zum letz -ten Mall Weh'l Zum letz-ten

a * '

"r MM^^Bs^
\

fefe

wal-ten.

RITTER.
Tenor.

We - hei Du Hii-terdes

rrr^vr^e£
60

Bass.

y^ i r b Ach, zum letz -ten Mall

£n=nn ^---
Bj!**

\

We he! Du Hü-ter des Gral'sl

Gralstische niedergelassen, der Sarg davor niedergesetzt worden:
die Ritter wenden sich mit dem Folgenden an Amfortas.)

Sei deines Amtesge-
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Mal sei des Amtes ge-mahntl Zum letz - ten Mall
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;

Gral's,zum letz-ten Mal sei des Amtes gemahnt! Zumletz-ten Mall

foF r p ir~ *0T~T\rr~-
Sei des Amtes ge-mahnt zum letz- ten Mall

i - B ä«̂ ¥P
mahnt, zum letz-ten Mal sei desAmtesge-mahnt! Zumletz-ten Mal!
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AMFORTAS (sich matt ein wenig- aufrichtend.)
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(Der Sarg- wirdgeöffnet.-. Beim Anblick der Leiche Titurel's bricht Alles in einenjähen Wehrufaus.)

28400 %ö.
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DieschrfckIicheWunde,(iasGift,fer- sterbe, das es zernagt,erstarredasHerz !

rallent.

lö -

pocoy "

ser, gieb meinem Soh - ne Ruh'l'

Etwas besdileunigend.
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A (Die Ritter drängen sieh näher an Amfortas heran.)

i *fe*tp ¥ Z^2
I.Zug.

g

Wal - - te des» ifc=EE
JEPS

Wal - te des Am-tes I

RITTER.

i iäm3EEE3E 7 -

II. Zug.

Ent-hül - let den Gral !
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Dich mah - - net dein Va-ter:

»Mgj^sp
ji i jji

<

du musst

!

Du

E-M F p ' ^ ^EE^
Dich mah- - net dein Vater: du musst

!

Du

i ^ B flrfp fw
p*

1 * V 3

Piüf

rn



303

r^t-

m k

musstl
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musstl

i> r^-n 7 -
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musst 1

^^
musst! AMFORTAS (springt in wüthender Verzweiflung auf, und stürzt sich unter

die zurückweichenden Ritter.)

m ^£ hm äi
Nein!, Nicht mehr ! Ha!

Lebhaft

J^UJj '

ein -mal soll' ich in's Le-ben zu- rück ? Wahn - sin-ni-ge! Wer will mich
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GeW<l
(Erreisstsieh das
Gewand auf.)
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(Alles ist scheu vor Amfortas gewichen, wcl-

rallent.

eher, infurchtbarer Ekstase, einsam steht.)
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4

(Parsifal ist, von Gurnemanz und Kundry begleitet, unvermerkt unter den Rittern erschienen,tritt
jetzt hervor, und streckt den Speer aus, mit dessen Spitze er Amfortas' Seite berührt.)

PARSIFAL. ..

fei m tr *rW^% Ö
f m^^

urei-neWaf - fe taugt

Lanffsajn.

die Wunde schliesst der
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#t^j i i g 7 1 1 i

J
i

(Amfortas'Miene leuchtet in heiliger Entzückung auf

s

er erscheint vorgrosser Ergriffenheitzu schitanken:

m
Speer nur, der sie schlug.

Etwas bewegter, aber sehr ruhig
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Gurnemanz stützt ihn .)
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sün - digt und ent - sühnt!. Denn ich ver-
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das Mit- leid's hoch- ste Kraft, und rein - sten Wissens
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(Parsifal schreitet nach der Mitte, den Speer hoch vor sich erhebend.)

(Alles blickt in höchster Entzückung' auf den emporgehaltenen Speer,zu
dessen Spitze aufschauend Parsifal in Begeisterung fortfährt.)

%>. # %a. %
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Der dei-ne Wun-de durf-te schliessen, ihm
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Knaben geöffneten Schreine den „Gral',' und versenkt sich, unter stummem Gebete, knieend in seinen
Anblick.)

* %fc *%b-
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(Allmähliche sanfte Erleuchtung des„Grale&'.')
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Aus der höchsten Höhe Sopran(l e u 2?)

Hoch - sten Hei

Höch - sten Hei

Aus der mittleren Höhe Alt'ieu.2e)
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ir Sopran. (Volle Höhe.)

i*BS
nr ChoriBass.'

(Lichtstrahl; hellstes Erglühen des Grales. Aus der Klippel schwebt
eine weise Taube herab und verweilt über Parsifal's Haupte.)s T=f^=F

i &E \k

ser!

i f A U , i > ^d^-

ÜSgg «rzzM s ffi^
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m
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(Kundry sinkt, mit dem Blicke zu ihm auf
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rLU CITLCICD

s rTTTö
s9 6-

5ö.

langsam vor Parsifal entseelt zu Boden. Amfortaa und Gurnemanz huldigen knieend Parsifal, wel-

cher den Gral segnend über die anbetende Bitterschaft schwingt.)
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("/?«/ Bühnenvorhang wird langsam geschlossen.)
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